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BER find in den Kaſernen konſignirt, am Bahnhof iſtſob des geſchehenen Mordfrevels, denen ſich kein ſchalt, wenn der Präſident in vielleicht übertriebe⸗ 
eine Abtheilung des fünften Pionuier⸗Regiments noch halbwegs unverdorbener Menſch bei der ner Peinlichkeit bei Beobachtung ſeiner konſtitutio⸗ 
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höheren Lehranſtalten angeſtellten oder anzuſtellen⸗ 
den Oberlehrern nicht verloren gehe.“ 
— Bei dem geſtern in Sonnenburg ſtattge⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
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reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
en, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


<= bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefshen (auch über 
den Schifffahrts verkehr! und anderen 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


anſtalten vierteljährlich nur zwei 


monatlich SO Pfeunige, mit Brin⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


Mark, in Stettin in der Expedition 


gerlohn 700 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitung if daher 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
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großen Formate erſcheint und den Leſern 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatkte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ und 


Fonds bie bereits im Abende 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Jntereſſeuten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Medaktion. 


— 20 en 


Nach Carnots Tode. 
Paris, 27. Juni. Die Morgenblätter vers 
öffentlichen Artikel, in deuen die Ermordung Car⸗ 


nots mit dem Attentat gegen Crispi und mit dem 


nenen Auſchlag auf den Zaren in Verbindung ge⸗ 
bracht wird. Die Blätter meinen, daß ein inter⸗ 


nationales anarchiſtiſches Komplott beſtehe, 
oberſten Getwalthaber umzubringen. 


e 


alle 


Ju St. Mäizent, wo eine Offizierſchule ſich 


befindet, mußten alle ilalieniſchen Läden polizeilich * 


f geſchloſſen werden, da die Erbitterung der Ein⸗ 
wohuer gegen die Italiener aufs äußerſte ge⸗ 
ſtiegen iſt. 


einem Stuhl auf den Kopf ſchlug. 


Heute Vormittag entſtand in einem Café des 
italieniſchen Boulevards ein arger Tumult, weil 
ein Italiener einen Franzosen, der ſich gegen 
Italien in gehäſſiger Weiſe ausgedrückt hatte, mit 
Die Polizei 


pherhaftete den Italiener. 


Paris, 27. Juni. Die allgemeine Anſicht 


geht dahin, Caſimir Perier werde ſchon beim 


erſten Wahlgange 400 Stimmen, alſo die erforder⸗ 
liche Majorität, auf ſich vereinen. Sollte jedoch 


ein zweiter Wahlgang nothwendig werden, ſo wer⸗ 


den die Stimmen ſich zwiſchen Dupuy und dem 
Radikalen Briſſon theilen, wobei Dupuy größere 


Chancen hat. 


Paris, 27. Juni, 2 Uhr 27 Min. Es iſt 
die höchſte Zeit, daß der Präſident gewählt 


wird und eine ſtarke Hand die auſſteigende Er⸗ 


regung beſchwichtigt. Tolle Gerüchte aller Art 


wirken ebenſo wie die Vorgänge in Lyon, Monte 


breitete die Lügennachricht von der Ermordung des 


pellier, Grenoble aufreizend. Die „Cocarde“ ver⸗ 


franzöſiſchen Botſchafters Billot in Rom. Scharfe 


— 


mordung Carnots irrig find. 


Maßregeln hat die Polizei gegen die Kolporteure 
ſolcher Allarm⸗Nachrichten vorgenommen. Die 
Unfähigkeit der Polizei, mit Hülfe von Truppen 
die Ordnung in Lyon herzuſtellen, ermuthigt die 
unruhigen Elemente von Paris, und die geſtrige 
Prügelei radikaler und moderater Deputirter ſpie⸗ 
gelt die kritiſche Situation im Volle wieder. 
Dumpfe Schwüle herrſcht in den Quartieren der 
Arbeiter. Caſimir Periers Wahl erſcheint 
geſichert, wenn auch nicht im erſten Wahlgang. 
Eine Verzögerung der Präſidentenwahl wird 


Challemel Lacour zur Laſt gelegt, welcher Gegner 


Periers fein ſoll, aber ſelbſt nicht kaudidirt, da⸗ 
gegen Dupuy protegirt. Es iſt nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt, daß die romautiſchen Berichte über die Er⸗ 
Ceſario hakte den 


Dolch im Aermel und bahnte ſich gewaltſam den 


fſtandhaſt die Augabe feiner Motive. 


Vormittags. 


Weg durch die Menge. Er ſchob einen Küraſſier 
ſammt dem Pferde bei Seite, ſchwang ſich in den 
Wagen und bohrte mit dem Rufe „Vive lan- 
archie" den Dolch in den Unterleib aufwärts auf 
das Herz des Präſidenten zu. Ceſario verweigert 


Berfailles, 27. Juni, 11 Uhr 25 Minuten 
Es iſt ein heißer, heller Junitag. 
Verſailles iſt ſchon voller Meuſchen. Alle Züge 
und Kremſer bringen neue Maſſen. Der gauze 
Schienenweg, die Bahnhöfe, Viadukte und Weichen 
find militäriſch bewacht. Viele Damen in ele⸗ 
ganten hellen Sommer⸗Toiletten bewegen ſich auf 


Carnots beiwohnen. 


Archiven aufbewahrt werden. 
hat 10000 Franks als Beitrag zu einer Sub⸗ 


im Variété⸗Theater waren ungeiähr 100 Mit⸗ würde man in dem Arlikel jenes Blattes ver⸗ 
glieder zugegen; das radikale Element gebens ſuchen. Das durch vieltauſendjährige 
herrſchte vor. Verninac, der den Vorſitz führte, Satzungen geheiligte göttliche und meuſchliche 
ſchlag die Kandidatur Briſſous vor, welche ein⸗ Recht gehört ja auch zu dem Inventar des nach 
ſtimmig durch Zuruf angenommen wurde. Die Behauptung der ſozialdemokratiſchen Volksverhetzer 
Verſammlung ertheilte dem Bureau Vollmacht, durch und durch verrotteten Bourgeoisſtaates, der 
im Falle außerordentlicher Vorkommniſſe beim mit Stumpf und Stil ausgerottet werden muß, 
Kongreß der Umſtänden gemäß vorzugehen. gehe der Menſchheit das wahre Heil erblühen kaun. 
Verſailles, 27. Juni. 3¼ Uhr Nachmit⸗ So wird deun friſch drauf los gehetzt, wird auch 
tags. Präſidentenwahl. Die Abſtimmung im auf den Banditen Ceſario die bequeme Wahn⸗ 
1. Wahlgange iſt ſoeben geſchloſſen worden. Das ſinns⸗ oder Lockſpitzeltheorie, wenn auch vorerſt 
Ergebniß wird etwa in einer Stunde bekanut ge⸗ noch behutſam ſondirender Weiſe, anzuwenden 
macht werden. verſucht und Reklame für den ſozialen Umſturz 
Verſailles, 27. Juni. Caſimir gemacht. 5 5 
Perier iſt zum Präfidenten von Frankreich Wenn der aus der Fülle praktiſcher Erfahrung 
gewählt. f a n abgeleitete Satz: Is fecit cui prodest, an Gel⸗ 
Lyon, 26. Juni. Die Plünderungen der tungskraft noch fortbeſteht, ſo wäre der Brand⸗ 
italieniſchen Spezereiwaaren⸗Handlungen wurden artikel des „Vorwärts“ ſchon des Beweiſes genug 
Abends fortgeſetzt. Im Qnartier Baiſe kam in i | 15 in nicht zweifel 
eiuer derſelben eine Toune mit Petroleum zur hafte Thatfache, daß die meuchleriſche Ermordung 
Exploſiou, wodurch ein Braud entſtand, bei dem des Präſidenten Carſtot ein Werk derſelben vater⸗ 
einer der Plündernden und ein Einwohuer des laudsloſen Umſturzpropaganda iſt, in deren Spuren 
betreffenden Hauſes umkamen. Ihre Leichen ſind auch die ſogenannte „deutſche“ Sozialdemokratie 
unkenntlich. 30 der Plündernden wurden ver⸗ einherwandelk. Anarchismus, Kommunismus find 
haftet. leben nur Spielarten eines und deſſelben Grund⸗ 
Lyon, 27. Juni, 4 Uhr früh. Die Stadt typus, deren Grenzlinien fo verwiſcht und ver⸗ 
iſt ruhig; die Truppen halten die Straßen noch ſchwommen ſind, daß es theoretiſch unmöglich iſt 
beſetzt; man glaubt jedoch, daß ſich die Ruhe⸗ zu ſagen, wo der eine aufhört und der andere 
ſtörungen Angeſichts der getroffenen Maßnahmen anfängt. Praktiſch unterſcheiden fie ſich ohnehin 
nicht mehr wiederholen werden. in Viertel der kaum, höchſtens daß die Sozialdemokratie in 
verhafteten Perſonen wurde wie anf freien Deutſchland wie die Katze um den heißen Brei 
Fuß geſetzt. ö 8 herumgeht, und ſich für dieſe Zurückhaltung, 
Lyon, 27. Juni. Der Erzbiſe ef richtete welche ihr der Tapferkeit beſſeres Theil, nämlich, 
einen Hirtenbrief au die Bevölkerung, in dem er die Vorſicht aufnöthigt, durch deſto gewiſſenloſeres 
daran erinnert, daß er Dank der Ergebenheit der Umgehen mit den Waffen des geſprochenen und 
Umgebung Carnots zu ihm kommen konnte. gedruckten Wortes ſchadlos hält. Nach unſerer 
Carnot habe dieſen Schritt dankbar aufgenommen Kenntniß der einſchlägigen Verhältuiſſe wenigſtens 
und bei vollem Bewußtſein die letzten Tröſtungen müſſen wir geſtehen, daß die ſozialrevolutionäre 
der Religion empfangen. Der Erzbiſchof empfiehlt Hetzpropaganda, wie ſie in Deutſchland betrieben 
den Gläubigen, für Carnot zu beten, zu deſſen wird, au Raffinirtheit die Leiſtungen ſreind⸗ 
Gedächtuiß ein Trauer⸗Gottesdienſt abgehalten ländiſcher Agitatoren weit überbietet. I 
werden ſoll, und wünſcht die Vereinigung aller Der Lyoner Meuchelmord und ſeine partei⸗ 
Franzoſen in dieſen Tagen großen Unglücks. — tendenziöſe Verwerthung durch das offizielle Partei⸗ 
Die geſammte Lyoner Preſſe unterzeichnete ein organ der Sozialdemokratie in Deutſchlaud ent⸗ 
Manifeit, in dem gegen die Akte unlauterer Ele hält eine ernſte Mahnung an das dentſche Volks⸗ 
mente Proteſt erhoben und energiſche Abwehrmaß⸗ gewiſſen, mit ſich darüber zu Rathe zu gehen, ob 
regeln gefordert werden. Es würden ſehr ſtreuge es ſich auch wohl volle Rechenſchaft von dem 
Maßnahmen unter Entfaltung bedeutender mili⸗ furchtbaren Ernſte der Gefahr abgelegt hat, welche 
täriſcher Kräſte zur Sicherung der Ruhe und es im Vaterlande duldet und bis zu dem heutigen 
Ordnung getroffen. Auf Befehl der Behörden Umfange hat heranwachſen laſſen. Gewiß iſt es 
blieben alle Magazine geſchloſſen. Patrouillen etwas Schönes, etwas Großes um das feſte Ver⸗ 
durcheilen die Stadt. Die Einwohner können nur trauen in die unverwüſtlichen guten Eigenſchaften 
mit Mühe ihre Wohnungen verlaſſen oder er⸗ des deutſchen Volksthumes, aber auch wer ſich 
reichen. Die Brücken des Rhone⸗Quartiers und noch fo ſicher wähnt, handelt unverantwortlich, 
dieß Guillotiere find militäriſch beſetzt. Man hält wenn er mit dem Fener ſpielt oder andere damit 
es jetzt für ſicher, daß die Urheber der Unruhen ſpielen läßt. Man wende nicht ein, daß der 
zweifelhafte Elemente ſind. Es werden große Anarchismus der Spreugbombe oder des Dolches 
Mazzias geplant. 1500 Individuen ſollen in den in Deutſchland keinen Boden habe. Der Anſchlag 
Gefänguiſſen und Kaſernen internirt ſein. auf das Niederwalddeukmal, die Ermordung des 
yon, 27. Junl. Der Lyoner Munizipal⸗ Polizeiraths Rumpf in Frankfurt beweiſen das 
rath wird in corpore dem Leicheubegängniß Gegentheil. Noch ſind wir ja auf der ab⸗ 
Der Text der letzten Rede ſchüſſigen Bahn noch nicht ſo weit herunterge⸗ 
des heimgegaugenen Präſidenten wird in den kommen als Franzoſen und Italiener, aber 
Der Gemeinderath der Indifferentismus, womit die bürgerlichen 
Parteien dem ſtetigen Wachsthum der Sozial⸗ 
demokratie zuſchauen, der Fatalismus, womit ſie 
die Ausbreitung des ſozialdemokratiſchen Lehr⸗ 
wahuns über immer weitere Kreiſe des Volkes 
geſchehen laſſen, weisſagen nichts Gutes. An 
warnenden Zeichen der Zeit fehlt es wahrlich 
nicht. Aber man muß einen offenen Sinn 
für ſie haben. Die Ermordung Caruols und der 
Solidarität mit Fraulreich. Der Bürgermeiſter vom „Vorwärts“ dazu gelieferte Kommentar 
wird dieſe Kundgebung öffentlich anfchlagen reden wahrhaftig eine eindringliche Sprache. 
Henn . Darum diseiſi moniti! 2. 
Lyon, 27. Juni. Vergangene Nacht wurden: — In einem Artikel der „Köln. Ztg.“ über 
ſeitens der Polizei die Abſperrungsmaßregeln in den Präſidentenmord und feine volitiſchen Folgen 
den Straßen, in welchen ſich italieniſche wird ein treffendes Bild Carnots entworfen, es 
Neſtaurants befinden, mit ſolcher Streuge vorge⸗ heißt darin: 
nommen, daß ſelbſt Bewohner dieſer Straßen „Herr“ Carnot; fo hatte man ſich auch in 
ſpät Abends nicht mehr nach Hauſe lommen der mit Höflichkeitsbezeigungen nicht allzu ver⸗ 
konnten. Auch ſonſt wurde gegen die Demonſtrauten ſchwenderiſchen deutſchen Preſſe den vierten Prä⸗ 
ſehr ſcharf vorgegangen. er an ſidenten der franzöſiſchen Republik zu nennen ge⸗ 
Naueh, 26. Juni. In Neuillh bei Nanch wöhnt, und dieſe Gepflozenheit iſt bezeichnend 
kam es unter den bei den Mörtelwerlen be⸗ für die Perſönlichkeit. Als Herr Carnok am 3. 
ſchäftigten italieniſchen und franzöſiſchen Arbeitern Dezember 1887 die Ehre der Präſidentſchaft 
zu einer Schlägerei, jedoch wurde die Ruhe durch ſammt ihren Bürden auf ſich nahm, wußte er 
die von bier abgeſandten Gendarmen und Dra⸗ ganz genau, daß mau nicht allzuviel von ihm 
goner wieder hergeſtellt. Eine Verhaftung erfolgte verlangte und erwartete. Er war bekannt als 
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ſkription für ein hier zu errichtendes Denkmal 
Carnots bewilligt. Die italieniſche Kolonie in 
Lyon verwahrt ſich in einem öffentlichen Proteſt 
entſchieden gegen das von einem des italieniſchen 
Namens unwürdigen Meuſchen begangene Attentat 
und betheuert ihre innige Theiluahmie au der 
Trauer Frankreichs, ſowie ihre Sympathie ud 


nicht. Die Italiener beſchloſſen, das Land zu Rilter ohne Fehl und Tadel. Nicht als ob man 
verlaſſen. . 5 BEE gemeint hätte, er werde nun wie Roland, der 
Marſeille, 27. Juni. Die im Laufe des Rieſ', in klirrender Rüſtung, die Sturmfahne in 
geſtrigen Tages vorgekommenen Zwiſchenfälle ſind der erzbewehrten Fauſt auf feurigem Schlachtroß 
bedeukungslos; gleichwohl ſuchen zahlreiche italie⸗ allen voran zum Kampfe eilen; nein, für 
niſche Arbeiter bei dem Konſulate die Rückbeſörde⸗ fampfesluſtig und blutdürſtig ſelöſt im über⸗ 
rung in ihre Heimalh nach, was der Konſul tragenen Sinne hat auch damals niemand. Herrn 
jedoch abſchlug. Die Haltung der Bevöllerung iſt Carnot gehalten. Man achtete in ihm vielmehr 
eine durchaus ruhige. den Ritter in Frack und Lackſtiefeln, einen der 
r wenigen Vertreter des ſogenannten republika⸗ 
‚nischen Adels, die nicht nur keinen Makel an ihrem 
Rufe dulden, ſondern auch der Anſicht ſind, daß 
mit unmoderner catoniſcher Einfachheit der Repu⸗ 
blik unſerer Tage und vor allein der franzöſiſchen 
Republik nicht gedient iſt. Carnot verſtand, was 
man von ihm wollte, und er hat als Präſideut die 
Erwartungen weit übertroffen, er iſt nach dem 
einſtimmigen Urtheil aller gradezu ein Muſter⸗ 
präſident geworden. Das zeigte ſchon der Typus, 
unter dem ſeine äußere Erſcheinung bald eine 
ſtets wiederkehrende Figur aller frauzöſiſchen Witz⸗ 
blätter wurde, wo ihm der tadelloſe Anzug, der 
hohe Stehkragen, der glatte Scheitel ebeuſo als 
ſtändige Attribute zugedacht wurden wie in 
Deutſchland dem Fürſten Bismarck die drei 
Haare. Dazu kam, daß er mit der Knauſerei im 
Elyſee, der Anſtoß erregenden Kleinbürgerlichkeit 
gründlich aufräumte, daß er das Staatsleben 
wieder mit der Allgegenwart eines Oberhauptes 
zu durchſetzen verſtand. Die Politiker im In⸗ 
und Auslande aber empfanden ſchon nach kurzer 
Zeit, daß dieſe Korrektheit nicht an der Oberfläche 
klebte, daß auch der innere Menſch ohne Tadel 
war vom Scheitel bis zur Sohle, daß in Frank⸗ 
reich wieder ein Staatsmann au der Spitze ſtand, 
der nicht nur nicht die Form verletzte, ſondern der 
auch mit einer tüchtigen Menge geſunden Menſchen⸗ 
verſtaudes und der richtigen Erkenntniß der Weltlage 
ein ſtrenges Pflichtgefühl und ſeltenes Bewußt⸗ 
fein ſeiner Verantwortlichkeit vereinigte. In Herrn 
Carnot wurde der del ar der Republik wieder 


8 Deeutſchland. i 1 
Berlin, 27. Juni. Der Termin für 
den Antritt der Nordlandsreiſe des Kaiſerpaares 
iſt entgegen den Meldungen, welche von einer 
Verſchiebung der Reiſe um einige Tage berichteten, 
nicht geändert worden. Die Abfahrt findet viel⸗ 
mehr am 2. Juli von Kiel aus ſtatt. ö 
Der Staatsſekretär Freiherr von Marſchall 
hat feinen Urlaub angetreten. 15 
Charles Dekay iſt zum amerikauiſchen General 
konſul in Berlin ernannt worden. | 
In einer Polemik mit der „Kreuzztg.“, welche 
belr, das engliſch⸗kongoleſiſche Abkommen geſchrie⸗ 
ben hatte: „Das jetzige Auftreten Deutſchlands 
England gegenüber ſei nur dazu angethan, um 
deu letzten Reſt unſeres Auſeheus zu vernichten,“ 
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, nachdem ſie das 
Vorgehen Deutſchlands gerechtfertigt hat: „Auge⸗ 
ſichts des Erfolges, den Deutſchland dadurch er⸗ 
rungen, daß auf ſeinen Proteſt hin der Ark. III. 
des eugliſch⸗belgiſchen Abkommens vom 12. Mai 
annullirt wurde, wird man in dem Urtheil der 
„Kreuzztg.“ ſchwerlich etwas Anderes ſehen können, 
als ein neues beſchämendes Beiſpiel dafür, bis zu 
welchem Grade von Bösartigkeit ſich die Partei⸗ 
leidenſchaft gegen die Regierung zu verſteigen 
vermag.“ 
Dem Zeremonienmeiſter von Kotze ſteht der 
1 Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann zur 
eite. 


"Waller, 


zögerte, man ſuchte Albernheiten über monarchiſche 
Neigungen der „Frau Präſidentin“ ins Volk zu 
ſtreuen, radikale Unduldſamkeit nahm Anſtoß an 
frommen Verwandten des Staatsoberhauptes, aber 
alles das verfing nicht und konnte nicht das rich⸗ 
tige Gefühl erſticken, daß in Carnot ein Vorbild 
an Korrektheit — der Ausdruck kehrt unwillkür⸗ 
lich ſtets wieder — die Zügel halte, ein Mann, 
der ſich redlich bemühte, allen wohl und niemand 
wehe zu thun. 8 i 
Daß gerade ihn der Mordſtahl getroffen, 
beleuchtet blitzartig unſere ſozialen Zuſtäude. 
Die Geſchichte kennt Tyrannenmörder, die mit 
dem Dolch das höchſte Mannesideal, das Heil des 
Vaterlandes glaubten retten zu müſſen; ähnliche 
Ideale den Buben anzudichten, die Alexander II. 
und Carnot ermordet und den greiſen Kaiſer Wil⸗ 
helm verwundet haben, iſt frevelhaft. Die viel⸗ 


für die von jedem Kündigen ohnehin nicht zweifel⸗ fachen Verſuche der neuern Zeit, den Anarchismus 
in ein philoſophiſches Syſtem zu zwängen, iſt ein 


gefährliches Spiel mit ſpitzen Trugſchlüſſen, ein 
gelehrter Theorienſport, der ſich in der Praxis 
furchtbar rächt, denn die anarchiſtiſche Wahnlehre 
zerſrißt Herz und Hirn und verrottet das meuſch⸗ 
liche Gefühl zur Beſtialität. Jemand hat einmal 
den Anarchismus, der Staat und Geſellſchaft 
untergräbt, mit einem Eber verglichen, der von 
den Früchten einer hundertjährigen Eiche lebt, 
in ſeiner Gefräßigkeit aber die Wurzeln des 
Baumes unterwühlt und zerſtört, ohne darauf 
zu achten, daß er ſich damit ſelbſt das Futter 
entzieht. Der Vergleich hinkt nur inſofern, als 
die Geſellſchaft die Mittel hat, ſich gegen den 
ſie benagenden Feind zu wehren, 


die Hand drückt, weil ſie ſich ſelbſt in ihren beſten 
Errungeuſchaften gefährdet ſieht. Grade Frank⸗ 
reich, das von dem Krebsſchaden am ſchwerſten 
heimgeſuchte Land, pflegt gern auf feine Ziviliſa⸗ 
tion zu pochen; es iſt die höchſte Zeit, zu be⸗ 
weiſen, was es zu leiſten vermag. Die Vorgänge 
der letzten Tage ſind nicht ermuthigend. Die Be⸗ 
ſchimpfungen und Mißhandlungen von Italienern, 
von denen berichtet wird, legen die Gefahr nahe, 
daß der nach Rache dilrſtende Volksinſtinkt auf 
falſche Fährte kommt, daß er die Nationalität ver⸗ 
antwortlich machen möchte für die Wunden eines 
Gegners, der eben der erbittertſte Feind des Na⸗ 
tionalismns iſt. Die Kündgebungen rührender 
Theilnahme, die in dieſen Tagen aus dem unfrei⸗ 
willig an der franzöſiſchen Präſideutſchafts⸗ 
kataſtraphe betheiligten Italien herüberdringen, die 
Machtmittel der frauzöſiſchen Regierung und 
ſchließlich der geſunde Sinn der. Bevölkerung 
Frankreichs werden verhüten, daß dieſe Bewegung 
weiter geht. Man wird noch zur rechten Zeit er⸗ 
keunen, daß unnmehr dem internationalen An⸗ 
archismus der Kampf gilt, der Kampf bis aufs 
Meſſer. ; . 

Welche Bedeutung die meteorologiſchen 
Verhältniſſe der Karpathen für die Hochwaſſer⸗ 
verhältuiſſe weiterer Theile Preußens haben, be⸗ 
weiſt die Thatſache, daß nicht blos das Hoch⸗ 
er, von dem ein erheblicher Theil Ober⸗ 
ſchleſieus heimgeſucht iſt, ſondern auch das Hoch⸗ 
waſſer, welches in Weſtpreußen bis zur Weichſel⸗ 
und Nogatmündung ſo gefährlich aufgetreten iſt, 
im Weſentlichen die Folge der mehrtägigen 
ſchweren Regen iſt, welche in den Karpathen 
niedergegangen find, Weun auch das Hochwaſſer 
der Weichſel nicht wie das der Oder ausſchließlich 
ans dem Quellgebiete des Stromes ſelbſt ſtammt, 
ſo ſind es doch hauptſüchlich die gleichfalls aus 
den Karpathen fließenden Nebenflüſſe der Weichſel, 
der Sola, Skawa u. ſ. w., welche dem Haupt 
ſtrom Hochwaſſer zugeführt haben. Es liegt auf 
der Hand, daß es von erheblichem Werthe für die 
Anwohner der Weichſel und der Oder ſein würde, 
wenn es gelänge, neben den Hochwaſſermeldungen 
und der Hochwaſſervorherſage auch eine Warnung 
vor drohendem Hochwaſſer einzurichten. Das 
würde ſich ausführen laſſen, wenn nicht nur feſt⸗ 
ſtände, welche Regenmengen unter gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen auch abgeſehen von Wolkenbrüchen Hoch⸗ 
waſſer in den aus den Karpathen entſpringenden 
Flüſſen erzeugen, ſondern auch unter welchen 
meteorologiſchen Verhältniſſen, Lage und Bewe⸗ 
gung des Luftdrucksminimums u. ſ. w. dort ein 
ſo ſtarker Regenfall zu erwarten iſt, daß er Hoch⸗ 
waſſer nach ſich zieht. a : 

„Nach beiden Richtungen hin find meteoro⸗ 

logiſche Unterſuchungen zu dem Zwecke eingeleitet, 
die Möglichkeit einer rechtzeitigen Warnung vor 
drohendem Hochwaſſer zu gewähren. 
— Zu der Frage der Anrechnung der ak⸗ 
tiven Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter der 
Lehrer und der Schulamtskandidaten an den 
höheren Unterrichtsanſtalten hatte eine Miniſte⸗ 
rialverfügung vom 4. Mai v. J. beſtimmt, daß 
das Jahr des einjzährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſtes nur daun augerechnet werden ſolle, wenn 
es vor Ablegung des Examens für das höhere 
Lehramt abgeleiſtet worden ſei. Dieſe Beſtim⸗ 
mung iſt, wie wir ſ. Zt. mittheilten, durch Ver⸗ 
fügung vom 5. April d. J. wieder aufgehoben 
worden. Die diesjährige Verfügung enthält 
außerdem zwei weitere wichtige allgemeine Be⸗ 
ſtimmungen für die Berechnung des Dienftalters 
der betreffenden Kreiſe von Lehrern. Dem 
„Hann. Kür.“ wird hierüber geſchrieben: 

„Die Verfügung gilt nicht nur für die in 
Zukunft anzuſtellenden oder in die Meldeliſten 
einzutragenden Oberlehrer und Kandidaten, ſou⸗ 
dern ſie hat rückwirkende Kraft auf alle ſeit dem 
J. Jauuar 1892 angeſtellten Oberlehrer und in 
die Liſte aufgenommenen Kandidaten. Das Mili⸗ 
tärdienſtjaahr wird daher feit dem 1. Jauuar 
1892 für das Dienſtalter in Anrechnung gebracht, 
falls dadurch die Studienzeit, die mit vier Jahren 
als normal augeſetzt iſt, oder die Zeit der prak⸗ 
tiſchen Vorbereitung verlängert worden iſt. Die 
Provinzialſchullollegien werden angewieſen, alle 
Fälle, in denen nach Maßgabe der Verordnung 
vom 4. Mai 1893 bei Feſtſtellung des Dienſt⸗ 
alters der Oberlehrer und Kandidaten verfahren 
iſt, noch eiumal zu prüfen und die erforderliche 
Aenderung eintreten zu laſſen. Gilt nun auch 
dieſe Verordnung zunächſt nur für die vom 
Staate allein zu unterhaltenden oder unter allei⸗ 
niger Verwaltung des Staates ſtehenden höheren 


ie Mittel, 
die eine hochentwickelte Kultur ihr gebieteriſch in 


habten Ritterſchlage durch den Herrenmeiſter des 
Johanniter⸗Ordeus, Prinzen Albrecht, wurden 
gegen 80 Ehrenritter als Rechtsritter aufgenom 
men, darunter Landgraf Alexander Friedrich von 
Heſſen, der ehemalige Botſchafter Prinz Reuß, der 
Oberſtallmeiſter Graf Wedel. Beim Feſtmah⸗ 
trank der Herrenmeiſter auf das Wohl des Kaſſers 
als Protektor des Ordens. ö ; 
Nachdem das Oberkommando dem ans 
vergeſchwader für die Zeit bis zu feinem Eintrit 
in die Herbſtübungsflokte Segelordre erthel hat, 
iſt auch der für dieſen Sommer in Dien ge- 
ſtellten Torpedobootsflottille bis Mitte Aug 
Segelordre zugegangen. Danach werden beid⸗ 
Diviſionen nebſt dem Flottilleufahrzeug Anis 
Blitz“ (Flottillenchef Korvettenkapitän Zehe) in 
Kiel bis zum 23. Juli verbleiben oder in den 
Gewäſſern der Kieler Föhrde manöoriren. Erft 
nachdem die Flotte von ihrer Kreuzfahrt in der 
Oſtſee in Kiel wieder am 12. Juli eingelaufen 
ſein wird, wird die Flottille mit dieſer gemeinſam 
operiren, und zwar in der Zeit vom 23, bis 30 
Juli in den Gewäflern vor Brunsbüttel. Am 
1. Auguſt laufen beide Verbände nach der Nord⸗ 
ſee und werden vom 2. bis 6. Auguſt Borkum 
als Poſtſtation haben. In der Zeit vom 6. bit 
10. Auguſt werden gemeinſame Uebungen vor 
Helgoland abgehalten und nach Schluß dieſer ver⸗ 
eint am 11. Auguſt nach Wilhelmshafen ein⸗ 
dampfen. Alsdaun werden für die Torpedoboots⸗ 
diviſionen, gleichwie für die Schiffe der beiden 
Panzerdiviſionen, die Vorbereitungen zum Eintritt 
in die Herbſtübungsflotte gegen Mitte Auguſt vor⸗ 
genommen. Zu deyſelben Zeit wird ſich in 
Wilhelmshafen eine zweite in Dienſt geſtellte Flottille 
einfinden, die gleichfalls aus einem Aviſo als 
Flottillenfahrzeug, 2 Diviſionsbooten und 12 
8⸗Booten beſtehen wird. Unter den letzteren 
werden ſich die 6 Boote befinden, die die Som⸗ 
mermonate über zur Ausbildung der Torpedoab⸗ 
theilungen als Schulboote zu je dreien auf den 
Oſt⸗ und Nordſeeſtation Dieuſt thun. Die 
weiteren Kommandirungen für die zweite um⸗ 
zuformirende Torpedobootsflottille werden in den 
nächſten Tagen zu erwarten ſein. Kapitän⸗ 
lieutenaut Schneider iſt bereits zum Chef dern 
am 3. Juli in Dienft kommenden 4. Torpedo⸗ 
bootsdiviſion ernannt worden. i 
a Für die deutſche Zuckerinduſtrie nicht nur, 
ſondern auch für die weiteſten Erwerbskreiſe 
Deutſchlands würde in dieſem Augenblicke eine 
Klarſtellung des handelspolitiſchen Verhältniſſes 
Deutſchlands zu den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika das größte Intereſſe gewinnen. 
In der geſammten hier zur Verfügung 1 55 975 
den, ziemlich umfangreichen Literatur wird bir 
ſichtlich des handelspolitiſchen Verhältuiſſes eulſch⸗ 
lands zu den Vereinigten Staaten theils nur her⸗ 
vorgehoben, daß ällere Verträge mit einzelnen 
deutſchen Staaten beſtehen, insbeſondere wird au 
den Vertrag zwiſchen Preußen und Norbamerti« 
vom 1.05. 1828 verwieſen. Auch in der im Ja⸗ 
uuarheft 18990 des Deutſchen Handrksarchlas ab⸗ 
gedruckten Zuſammenſtelluug über die zollvolt⸗ 
tiſchen Beziehungen Deutſchlauds zum Auslande 
werden auf S. 6 die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika unter denjenigen Staaten aufgeflihrt, 
mit welchen Deutſchland im Meiſtbegünſtigunga⸗ 
verhältuiß ſteht und auch hier werden „ältere Bere 
träge mit einzelnen deutſchen Staaten“ als Quelle 
der Meiſtbegünſtigung angezogen. 
Im Ulebrigen wird ſtets nur auf den Pun⸗ : 
desrathsbeſchluß vom 20.2. 1885 verwieſen, in 
dieſem Bundesrathsbeſchluß iſt aber von den Ber 
einigten Staaten von Nordamerika im Text nicht 
die Rede, vielmehr werden dieſelben nur in einer 
Anmerkung rein deklaratoriſch unter denjenigen 
Staaten aufgeführt, denen z. Z. das Meiſtbegün⸗ 
ſligungsrecht zuſteht. Ebeuſo iſt in dem Bundes⸗ 
rathsbeſchluß vom 30.01. 1892 Nordamerika nun 
kurzweg deklaratoriſch in einer Anmerkung erwähnk, 
dagegen find in einer analogen Anmerkung zu 
dem Bundesrathsbeſchluß vom 24/10. 1883 die 
ee Staaten von Nordamerika nicht auf? 
geführt. f 5 
Daruach müßte alſo zwiſchen dem Bundes⸗ 
rathsbeſchluß vom 24.010. 1883 und vom 20.02. 
1885 eine Se getroffen ſein, wonach die 
Vereinigten Staaten als meiſtbegünſtigt zu behan⸗ 4 
delu ſind. E | 
Mit dieſer Auffaſſung ſteht im Einklang bie 
Erklärung, welche der Reichskanzler bei Gelegen⸗ 1 
heit der Reichstagsberathungen über die Handels? 
verträge mit Oeſterreich, Italien und Belgien gab. 
Der Reichskanzler ſagte in der Reichstagsſitzune 
vom 10/12. 1891: 
„Was aber die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika angeht, ſo werden Sie aus der 
Denkſchrift oder aus dem Abdruck von Akteu⸗ 
ſtücken, der dem hohen Hauſe vorgelegt worden 
iſt, erſehen können, daß bei den Verhandlungen 
über die Einfuhr des Schweinefleiſches auch 
dieſe Frage zur Sprache gekommen iſt, daß die 
verbündeten Regierungen, die im Jahre 18 
den Standpunkt eingenommen haben, daß Nor 
amerika zu den meiſtbegünſtigten Staaten fiir 
uns gehört, keinen Aulaß hatten, die Frage jetz 
anzuregen, ob die amerikanische Auffaſſung der 
Meiſtbegünſtigung, die in mancher Beziehung 
von der deulſchen abweicht, hier zur Geltung 
kommen ſoll. Wir find ohne Weiteres auf dem 
Standpunkt von 1885 ſtehen geblieben, haben 
Amerika das Recht der Meiſtbegünſtigung in 
dieſer Beziehung zugeſprochen und, wie Sie 
gus dem Abdruck erſehen werden, haben wir 
dafür die Zuſicherung gewonnen, daß unſer 
Zucker, deſſen Export nach Amerika etwa ſechzig 
Millionen Mark jährlich beträgt, von den pro⸗ 
hibitiven Geſetzen, die in Amerika gegeben wor⸗ 
den ſind und eine diskretionäre Gewalt in die 
Dal) des Präſidenten legen, nicht betroffen 
wird.“ 
Der in dem Zitat erwähnte Abdruck von Alten 
ſtücken iſt ein Notenaustauſch zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Geſchäftsträger in Waſhington und der Re 
gierung der Vereinigten Staaten vom 22. 8.1 
der damals dem Reichstage zur Kenntnißnahme 
unterbreitet wurde. Die Vereinigten Staaten ge⸗ 
nuleßen darnach faftiſch die Meiſtbegüuſtigung, € 
bleibt aber klarzuſtellen, wann und kraft welchen 


den Straßen. f * Das Berliner parteioffizielle Organ der verkehrsfähig, und den Pariſern ward es wohl Lehranſtalten, jo hat doch der Miniſter Rechtstitels das deutſche Reich in die älteren Ver⸗ 
Die ſtrengſten Maßregeln find getroffen, um Sozialdemokratie benutzt den Meuchelmord, welchem ums Herz, wein fie ſahen, wie Könige und eutſprechend der Begründung zu demf träge zwiſchen einzelnen deutſchen Staaten, insb > 


Geſetz betreffend das Dienſteinkommen der)fonpere Preußen, und den Vereinigten Staaten | 
ten. Und, was mehr, war, mit Carnot wurde Lehrer an den nichtſtaatlichen öffentlichen höheren von Nordamerika eingetreten iſt. a 
Frankreich wieder bündnißfähig, den Jubel der) Schulen vom 25. Juli 1892 den Provinzialſchul Eine weitere Unklarheit tritt hervor, wen 
et Rue Val Ruſſeufeſte dürſte ſich zum beſten Theil der Ritter kollegien aufgegeben, darauf hinzuwirken, daß die die Bundesrathsbeſchlüſſe vom 20.2. 1885 un a 
der ſich das Gebäude des Kongreſſes befindet, iſt Stapel zu laſſen. Nach einer Regung ſittlichen ohne Fehl und Tadel im Clyſee auf die Rechnung Wohlthat des Miniſterkalbeſchluſſes vom 5. April 30.1. 1892 zuſammengehalten werden mit dem | 
deer Wagenverkehr vollſtändig verboten, die Truppen! Gefüyls, nach einer Aufwallung der Empörung ſchreiben. Man ſchmähte zwar zuweilen und den ſeit dem 1. Januar 1892 an nichtſtaatlichen Notenaustauſch zwiſchen dem deutſchen Geſchäfts ] 


die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Zu⸗ der Präſident der franzöſiſchen Republik zum 
gänge zum Kongreßſaale frei zu machen. Von Opfer gefallen, um in feiner bekannten heuchleriſch⸗ 
II Uhr ab find die Straßen durch Kordons von giſtigen Manier einen Brandartikel gegen die be⸗ 
Polizeiagenten beſetzt. In der Rue Gambetta, in ſtehende Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung vom 


Königsſöhne mit ihrem Sadi Beſuche austauſch⸗ 


Zuni. Das Hochwaſſer der düchtige Perjönlichleit behaudelt, auch noch in dens ſich die Herren Kaufmann Käding und Schueider⸗ die Landwirthe an Handelsabſchlüſſen ale 
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e Stimmen von Elm (Sozial⸗ machte. Die Bedeutung des neuen eſetze⸗ ro —9⁴ 3 etra⸗Ord. e „W. 5 
kene) 1314 Sime, Mohr Cantina beſteht darin, daß bie Regierung mit dem Paß Poſ. 1 = 1188901 Mark, u. 1. f. „ do. neuer hieſiger 14,00, fremder lole 


5 änfung auf landwirthſchaſtliche Erzeug⸗ 
biſß nicht einer und umgekehrt ſteht mit der 
Eimſchränkung die nachträgliche Gewährung der 
allgemeinen Meiſtbegünſtigung auch nicht im Ein⸗ 
klange. b 

= Die Klarſtellung des handelspolitiſchen Ver⸗ 
gältniſſes zwiſchen Deutſchland und Nordamerika 
erſcheint von Wichtigkeit angeſichts der Beſtrebun⸗ 
geen, die ſich bei der in Nordamerika ſchwebenden 
Reviſion des Zolltarifs geltend machen. Der 
Senat hat beſchloſſen, die durch die Me. Kinley⸗ 
Bill eingeführte Zollfreiheit von Rohzucker zu bes 
ſeitigen und für alle Zucker einen Zoll von 40 
Prozent des Werthes zu erheben. Die Beſtim⸗ 
mung der Me. Kinley⸗Bill, wonach Zucker Nr. 16 
bholl. Standard oder heller einen Zuſchlag von 
3½ Cts. pro Pfund bezahlt, ſoll dahin abgeän⸗ 
dert werden, daß der Zollzuſchlag auf / Cts. 
herabgeſetzt wird. Für rohe und raffinirte Zucker, 
die aus Prämien gewährenden Ländern kommen, 
ſoll ein Extrazuſchlag von 10 Cts. pro Pfund 
erhoben werden; als Inkraftſetzungstermin ift der 
1. Jauuar 1895 in Ausſicht genommen. Falls 
dieſer Senatsbeſchluß die Zuſtimmung des Re⸗ 
präſentantenhauſes findet, würde die Reziprozitäts⸗ 


40—44 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt fanden eirca 500 
Stück zu unveränderten Preiſen Abſatz. 


mt. 


a 


—— — 


j 3 i ) 8 ae e 50 : in. : 15,00, Roggen hieſiger loko 12,50, bo. fremder 
i ! hs } - 99: 8 iſt mithin nicht mehr fiskaliſches Intereſſe verbindet, ſeine Noch Schlimmeres leiſtet der Nachtrag zu 13 j iger lako SEN 
= ua in Sende Sn d Sic Kaufe i REDE N Beau weſentlich erleichtert wird und nicht dieſer Auſſtellung in einer der folgenden Zeitungs 12,50. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 


ermächtigt den Präſidenten, von Zucker, Kaffee, 


Mannheim, 27. Juni. Nach dem heute mehr mit den größten Schwierigkeiten und be⸗ 
Thee und Häuten, ſobald ſie aus Staaten lom⸗ verkündeten e in dem Prozeſſe gegen deutenden Ausgaben verknüpft iſt, und in der 1 
men, welche die landwirthſchaftlichen und Handels⸗Nichard Traumann und die drei Inhaber der Paß nun zugewieſenen Aufgabe, nur als 
produkte der Vereinigten Staaten mit nach Anſicht Firma Salomon Maas wurden die Angeklagten Legitimation zu dienen; demzufolge erhält er Din 
des Präſidenten unbilligen Zöllen belaften, mit be⸗ von der Anklage der Untreue reſp. der Beihülſe Namen „Aufenthaltsſchein“ und dient als 
ſtimmten Zollſätzen zu belegen. Auf Grund des freigeſprochen. Aus den Entſcheidungsgründen Legitimation außerhalb des beſtändigen Aufent⸗ 
bben erwähnten Notenauskauſches zwiſchen dem theilt die „Neue Badiſche Landeszeitung“ mit, haltsorts. Wer feinen Aufenthaltsſchein verliert, 
deulſchen Geſchäftsträger in Waſhington und der daß in der Ausſtellung von Wechſeln von Seiten kann ſich jetzt auch durch das Zeugniß zuverläſſiger 
Regierung der Vereinigten Staaten wurde durch Traumanns nicht der von dem Strafgeſetze Perſonen ausweiſen, während er bisher in ſolchem 
Proklamation des Präſidenten feſtgeſtellt, daß der § 266 Abſatz 2 verlangte Begriff der „Ver⸗ Fall ſofort mit der Polizei in Zwieſpalt gerieth. 
deutſche Zucker frei eingehe, da deutſcherſeits auf mögensſtücke“ erblickt werden konne, auch habe Vorfälle, wie fie Anton Rubinſtein und der 
den amerikaniſchen Import für die landwirth⸗ Traumann nicht erwarten können, daß Maas Maler Wereſchtſchagin erlebten, ſind nun unmög⸗ 
ſchaſtlichen Erzeugniſſe der Vereinigten Staaten falliren würde, ebenſo habe Maas nicht vor⸗ lich, wenigſtens dem Geſetz nach. Für die Volks⸗ 
die Zollſätze des Vertragstarifs vom 1/2. 1892 ausſehen können, daß Traumann, den ſie für maſſen, die für einen Paß ſtets mehr als geſetz⸗ 
in Anwendung gebracht würden. fſehr reich hielten, in Zahlungsverlegenheiten ge⸗ lich feſtgeſtellt iſt, zahlen mußten, it das neue 
— Sa dieſe 5 Ae bie 5 Bic rathen würde. ee is ns en 
des Senats in Einklang zu bringen ift, läßt fi 8 Hel [ beitragen 5 
nicht abſehen. Die Webern der Ei Oeſterreich⸗Ungarn. Natürlich bedarf es, daß die Regierung die Paß⸗ 
zelle an ſich würde, ſofern der Zoll alle an dem Wien, 27. Inni. Wie die „Wiener Zei⸗ behörden ſtrengſtens überwache, die Bevölkerung 
Rohzuckererport in die Vereinigten Staaten bethei⸗ tung” meldet, hat der Kaiſer den Univerſitäts⸗ dagegen, ſich ihrer Rechte bewußt, Willkür der 
ligten Länder gleichmäßig treffen würde, das Ver⸗ profeſſor in München Geheimrath Ludwig Boltz⸗ Polizei in Stadt und Dorf energiſch entgegen⸗ 
hlualtniß der Meiſtbegünſtigung nicht tangiren, der mann zum ordentlichen Profeſſor an der hieſigen trete. Tief wurzelt noch die Neigung in den 
JZuſchlag aber auf Zucker aus Ländern, welche Univerſität ernannt.“ unteren Behörden, auch jedes neue Geſetz zu 


8 i h das herrliche Wort neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü böl 
1 rner nit dae l den e l en 15 per Oktober 46,40 B. — Better: 
b icht fleht und deſſen Sinn ſich auch ein . : 
mühſam angle muß. Es wäre Hamburg, 27. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
doch zu wünſchen, wenn die Männer, von denen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſolche Bekanntmachungen ausgehen, ſich eines sun Kr Juni 78,75, per September 76,75, 
reinen und 0 es a an lie Fin in ezember 70,00, per März 68,50. — 
und nicht vergäßen, daß ſie als Deutſche un Hambur : 
{ Be 27. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
u, ne ern 


. Zu cke rmarkt. (Vormittagsbericht. en⸗ 
e eee i n ah reset 1 8 5 555 . 
‚nit ce an Bord Hamburg per 
Vermifebte Nachrichten. dum 19,82%, per August 1222105 per Witeber 
— (Feldeiſenbahnen.) Es ſcheint, als ob die 12,30, per Dezember 12,10. — Ruhig. 
Landwirthe mehr und mehr zur Ueberzeugung Peft, 27. Juni, Vorm. 11 Uhr Pro⸗ 
gelangen, ſich bie großen Vortheile, die die Feld⸗ du kkeumarkt. Weizen lolo ruhig, ver 
eiſenbahnen dem landwirtoſchaftlichen Betriebe ge. Juni 7,05 G., 7,10 B., per Herbſt 1894 
währen, zu eigen zu machen. Namentlich ſollen 7,14 G., 7,15 B. Roggen per Herbſt 5,52 G., 
die Spaldingſchen Feldeiſenhahnen ſich gut be⸗ 5,54 B. Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,87 B. 
währen. In einer Wirthſchaſt wurden, wie uns Mais per Juni 1894 4,75 G., 4,77 8. 
ER zuſtändiger Si 70 a e Juli⸗Auguſt 4,75 G., 4,77 B. Kohlrap® 
ergigem Terrain Zuckerrüben mehrere Kilometer per Yırauft » Sept „ 10,20 B. — 
weit vom Erntefelde direkt in einen Kahn gebracht, Wetter: Kuhle 1 une eee eee 


1 5 ö in einer anderen wurde Stalldünger von der abre, 27. Vorm. 10 Uhr Min. 

Ausſuhrprämien gewähren, komplizirt die ganze Schwei einer Einnahmeguelle für ſich zu machen. Düngerftätte aus zu Felde geſchaſſt.. Bei beiden Grat der "Hamburger Sen Vana 

Angelegenheit. 5 chweiz. a ir Arbeiten war die Erſparung an Pferdekraft eine Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Ferner würde der ins Auge gefaßte Zoll, da Bern, 27. Juni. Die Bundesverſammlung Afrika. ſo bedeutende, daß ſchon eine auch nur annähernde i 


1 ann 
Rechnung erkennen ließ, daß die Verzinfung des Se duni, 100,00, per September 96,00, per 


on . 
— —— ———— 


er ein Werthzoll iſt, und ſomit beſſere hoch⸗ hat ein Geſetz über die Vertretung der Schweiz Tanger, 27. Juni. Der Sultau Abdul Dezember 88,25. . 
werthige Rohzucker ſtärker belaſtet, als gering⸗ im Auslande angenommen, nach welchem die Er⸗ Aziz iſt am 25. d. Mts. mit der Armee von Anlagekapitals eine hohe iſt. Von beſonderem 3 5. Kaum behauptet 
$ ver X Ä £ U : eſſe war A d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Zucker Juduſtrie ſchädigen, da dieſe ſich auf die tretungen zu der Kompetenz der Bundesverſamm⸗ nach Mekines und Fez begeben, wo er in unge⸗ Leichtigkeit beim Aufladen der Rüben ſowohl als warrants 41 Sb. 10 d. Feſt. 
Herſtellung hochwerthiger Rohzucker eingerichtet fung gehört. fähr 8 Tagen eintreffen dürfte. u 0 Newyhork, 26. Juni. Der Werth der 
8 aan 2 s . ahn ſich verlegen lie eide hſchafts⸗ 
mit welchen die Raffinerien in Nordamerika ihren Spanien und Portugal. Amerika. 5 N ö betrug 6328129 Dollars gegen 6448 940 
ia Bedarf decken, ſo die Zucker aus Bra⸗ Madrid, 27. Juni. Der Kreuzer „Isla Chicago, 27. Juni. Geſtern Abend ordnete wundern müßten, fo lange Jahre hindurch ohne Dollars in der Vorwoche. 75 ER 
dem Werthzollſyſtem würden dieſe Länder bei der der mit Marokko vereinbarten Entſchädigungs⸗ daß die Weichenſteller der Illinols⸗Zentralbahn Bahn, fo verſicherten die Herren, fein fait ber eee eee. f 
Inte Sun an Bord zu nehmen. . die Arbeit einstellen ſollen. Durch den Streik ſtändig in Betrieb. Die Bahn findet unter Telegraphiſche Depeſchen. 
vorz i Er aA 
Be: Der Abfat von deutſchem Zucker hat nach der Großbritannien und Irland. Führer der Arbeiter behaupten, der Streik werde 5 ) 
ſahte 1890 rund 9 Millionen, 1891 38 Millio⸗ London, 27. Junk. Wie die „Times“ aus ſich bald auf fünf andere Bahnen andern. von Wieſen, zum Heranſchaffen des Torfs aus Ventilation des Tiefbauſchachtes geöffnet und 
IND 5 B 18 — Niem zFelde geſetzten Mieten, zum Heranbringen der werden. f 
i „der chineſiſchen Regierung vorgeſchlagen, gemein⸗ a im Fe f Sr 
Be 1 dieſe Ziffern den bivel en 15 IR 1 benen zur Herbeiführung Stettiner Nachrichten. Schnitzel aus den Gruben u. ſ. w. Reparaturen Prag, 27. Juni. Der Ausnahmeſenat ber 
Ira { a 1 i It { Firma Spalding durch ihre neueſten Verbeſſerun⸗ Schloſſergehülfen Mateinick, Fabrikarbeiter Kolicka 
hriſtiania ſchreibt, verlautet dort über Kaiſer Chinas hätte Japan erklärt, allein vorgehen zu gakobi⸗Kirchthurms findet am Freitag, ; e g „ t „ 
Wilhelms f Reiſe, daß der Kaiſer, ne wollen und 6000 Mann Truppen, unterftügt von den 29. Juni, im Konzerthausgarten ein größeres Si gelungen ſei, dem ganzen Betriebe eine große Thenterjtatiten Schüz wegen Hochverraths und 
ei A Ber N. 8 an; . Schienenjoche, Weichen und Schienenbrücken öffentlichen Ruhe und Ordnung. Die geheime 
ereiſt ift, am 3. gegen Abend in Stavanger ein-] habe gegenwärtig die Hauptſtadt beſetzt; der König statt und hat Herr Kapellmeiſter Offeneh dazu : NEE LER 0 1 8 
E 5 it daß 19 5 15 die Fahrt zuerſt 901 2. ſei thatſächlich Gefangener. ein gewähltes Programm in Ausſicht genommen. ſowohl als auch einzelner Wagentheile ſei eine ſo Vereinigung bezweckte, die verurtheilten Omla⸗ 
fing ö er 12 N Kon damit vertraut zu machen ſei. Verhandlungen des Prozeſſes werden zwei Tage 
| da aus aber auf dem Landwege nach Berathung über den Artikel 23 der Budgetbill, 50 Pfennig, ohne der Wohlthätigkeit Schranken n, 97. Juni ; e a 
en 11 en 1 7 1 Stabe wonach dis Bierſtener um 6 Pence erhöht wird, zu 189 g, oh hlthätig ch Thorn, 27. Juni. Bei den Kanaliſations⸗ in Anſpruch nehmen: 
h in zahl Arbeiter verſchüttet, indem die Abſteifungen Negengüffe iſt die Weichſel und andere galiziſche 
ſehr enge Fjorde) von Gudwaugen nach Bergen, auf 3 Pence herabgeſetzt werde. Der Antrag, unter Mitwirkung der Stadttheater⸗Kapelle ein x N f 2 { 1 galiz 
5 1 Si Firlands Flord en, besehen welchen die Regierung bekämpfte, wurde mit Konzert des trefflichen Cornet⸗Qu 9 15 Ge⸗ in Folge von Unterſpülungen durch Regen zu⸗ Fl ſſe geſtiegen, und richten neuerdings durch ver⸗ 


werthige Erzeugniſſe, vor Allem die deutſche richtung und die Aufhebung diplomatiſcher Ver⸗ Rabat aufgebrochen und hat ſich über Benihaſſan Jutereſſe war es, zu beobachten, mit 19155 5 ladgoi, 27. Juni, Vormittags 11 uhr 
bat, die weitaus diejenigen Rohzucker Aberragen beim Ausbreiten des Düngers auf dem Felde die 
er ide in der 
g 1 inhaber verjicherten uns, daß ſie lich heute ſelbſt vergangenen Woche ausgeführten Wagren 
‚filien, Manila und anderen Ländern. Uuter de Lucon“ hal geſtern begonnen, die erſte Rate der amerikaniſche Eiſenbahn⸗Arbeiterverband an, Feldbahn fertig geworden zu ſein. Theile der 
„Einfuhr nach Nordamerika bedeutend be⸗ i = 
5 i ſollen die Pullmannwagen bohkottirt werden. Die anderem Verwendung zum Befahren der Lan: Karwin, 27. Juni. Auſcheinend iſt der 
deutſchen 15 ſtatiſtik an Werth betragen i 5 | 
nen, 1892 10 Millionen, 1893 31 Millionen. Es Tientſin melden, hätte die japaniſche Regierung dem Moor, zum Heranholen des Strohs aus den dann mit der Bergung der Leichen begonnen 
nen, 5 f 
1 
— Wie man der „Nordd. Allgem. Ztg.“ aus fisfaliſcher Reformen, In Folge der Ablehnung] Stettin, 28. Junt. Zum Aufbau dees Pilen nur wenig erforderlich fein, zumal da es er gann heute den Prozeß gegen die Geheimbündler, 
dem er am Vormittage des 2. Juli von Kiel ab⸗ einer Flotte, nach Korea entſandt. Dieſe Armee Konzert von der Kapelle des Königs⸗Regiments Sicherheit zu geben. Die Handhabung der Majeftätsbeleidigung, ſowie wegen Störung der 
finge und dann durch den Hardanger Fjord nach London, 27. Juni. Unterhaus. Bei der Das Eintrittsgeld zu dieſem Konzert beträgt leichte und einfache, daß jeder Arbeiter unſchwer diniſten zu rächen und Attentate auszuführen. Die 
geht. Am 10. Juli ſoll dann der Seeweg (durch beantragte Oberſt Lockwood, daß die Erhöhung — Heute Abend findet im Konzerthaus arbeiten in der Fiſcherei⸗Vorſtadt wurde eine An⸗ Lemberg, 27. Juni. In Folge andauernder 
woweden iſt, fortgeſetz werden. Nach Bergen 289 gegen 271 Stimmen abgeleint und hierauf ſchwiſter Reitberg fiat, bei ungünftiger Witterung ſammenſtürzten. Bisher iſt ein Arbeiter als heerende lieberſchwemmungen großen Schaden an. 


: Rei RA PER EN 5 an 
kommt der Kaiſer den 12, und bon da führt er der bon der Regierung borgefehlagene Satz an“ wird daſſelbe im Saale abgehalten. 11 Mehrere 15 ee des 80 Warschau, 2. Jun Die Mallenin 
3 Von br ne: il St. M nett deu 11. Jalt 8 Saunen Abends N dun Bal Kauals leicht verletzt worden. wanderung polniſcher Bauern nach Sibirien 
on Drontheim reiſt Se. Majeſtät den 17. Juli 5 ö 0 hr 6 ee N iſcher \ 
ab, um Merok im Geiranger Fjord und Oldören Rußland, nach Stettin abgelaſſen werden, finden bekaunt Sr memirgE nimmt große Dimenſionen an. Die Regierung 


ß . . EN 5 ; ; aßt li 8 5 ; er ährt denſelben freie Fahrt und ſtellt ihnen 
im Indvig⸗Fiord zu beſuchen. Darauf wird die Petersburg, 23. Juni. Zutreffender läßt lich Sonderfahrten der Bra eunlichſchen Viehmarkt. gewährt denſe eie U 

Rückfahrt 103 Bergen angetreten. Der Kaiſer ſich die enorme Bedeutunz des Paſſes in Rußland Dampfer von Stettin nach den Oſlſeebädern Berlin, 27. Juni. (Städtiſcher Zen⸗ große Lündereien gratis zur Verfügung. 
verläßt dann Norwegen den 31. Juli und reiſt nicht lennzeichnen, als es in dem geflügelten Wort ſtatt. Für diejenigen Paſſagiere, welche Rügen tral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der Fr 
von Bergen unmittelbar nach Wilhelmshafen. geſchieht: „Der Ruſſe beſteht aus drei Theilen, beſuchen, iſt nun eine gewiß ſehr willkommene 


a j 5 | Divektion.] Zum Verkauf ſtanden: 379 \ Wetterausſichtn 
— Nachdem der Juſtizausſchuß des Bundes⸗ aus Körper, Seele und Paß. In der That ver⸗ Verkürzung der Geſammtfahrzeit dadurch er⸗ Rinder, 3964 Schweine, darunter 119 Bakonier für Donnerftag, den 28. Juni. 
raths die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz lor hier die Perſon ohne Paß jede Bedeutung, möglicht worden, daß der prachtvolle Salonſchnell⸗ 1468 Kälber und 3227 Hammel. 5 Nachts noch kühles, am Tage etwas wär⸗ 
und zur Strafprozeßorduung durchberathen, iſt wurde außerdem ſtraffällig und unterlag nach dampfer „Freia“ ſofort nach Ankunft des Sonder⸗ Für Rinder würden bei ſchleppendem meres, krockenes und vorwiegend heite res Wetter 
die Vorlage für morgen auf die Tagesordnung dem Buchſtaben des Geſetzes der Verſchickung zuges in Stettin — um 2½ Uhr früh — ſeine Geſchäſt und ſchwacher Kaufluſt die Preiſe des mit mäßigen bis friſchen nordöſtlichen Winden. 
der Plenarſitzung des Bundesrats geſetzt nach Sibirien. Wie groß die Zahl der durch das Fahrt nach Rügen antritt. Die Berliner letzten Sonnabend nur ſchwer erzielt. Circa 90 — Waſſer tand 
worden. Auch 5 vom e liche hann us term Eu 70 Eine 1 9 85 1 10 a ee Stück blieben unverkauft. Am 26. Juni. Elbe bei Auſſig + 096 
Landesausſchu enehmigte emeindeordnung lich jemand auszurechnen. Die ö „halt auf dem Bahnhofe vermeiden, die Stettiner, Am Schweine mark j 5 deal „ 
für Ga = Lolhengen Aſteyt morgen zur klaſſen ſeufzten unter dem Druck des Paß⸗ welche an der Fahrt theilnehmen wollen, 10 in Iönclten bie Preife Meier. Elbe bei Dresden — 0,27 Meter, — 


3 ten unte \ 1 ſich bei lebhaftem Handel um 5 Mark, theilwei i ; — 
Verhandlung. Die Ausſchüſſe beantragen reglements, die Polizei verwünſchte die ihr daraus eine halbe Stunde früher aus Morpheus Armen mehr, Indie Hehe Der für un Mila Aae r eee 0 95 Mate ER 
unveränderte Annahme. Aus der großen Zahl entſtehenden Plackereien, die Friedensrichter reißen milffen. 5 er markt auffallend ſchwache Auftrieb wird von den Oder bei Breslau, Oberpehel + 5,79 Meter, 
der Nummern, welche noch auf der Tagesord⸗ drückten, ſobald ſichs um Paßvergehen handelte, — Am 25. Juni, fand das Königsſchießen Betheiligten durch die Verluste erklärt, welche die Uuterpegel P 2,64 Met a . 5 bei Frankfu 1 
nung ftehen, iſt nur eine Novelle zur Verordnung ein Auge zu. Nicht nur Anton Rubinstein wurde des „Schützenbund zu Grünhof“ in Finlenwalde Händler auf Grund der fortdauernden Ausfuhr⸗ . 188 Meter. Od ei bei Natlbor A 04 
vom 16. Auguſt 1876 hervorzuheben über die 1840 bei der Rückkehr aus dem Ausland in ſtatt. Es wurden durchgehends gute Treffer er⸗ sperre durch Preisrückgang an den letzten beiden Meter. — Weich ver 55 1 1 8 13 8 

Kautionen der bei der Militär⸗ und bei der Petersburg, weil er keinen Paß hatte, trotz Ver⸗ zielt und errang der Klempnermeiſter Wendt die Märkten erlitten hatten; zweifellos iſt aber, daß — Warthe bei f . 184 Meter. — Am 
Warineverwaltung angeſtellten Beamten. wendung einflußreicher Perſonen wie eine ver- Königswürde. Zum 1. und 2. Ritter ſchoſſen das rapide Sinken der Peeiſe die Händler wie 21. Juni Netze e lc + 1.10 Mieter 5 


: = ERNEST 


8 Berlin, den 27. Juni 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſelſchaften N Eiſenbahu⸗Stamm⸗Attien 0 
Zenifche Fonds, Bad amd Diewtenbriefe, gen e % 47408 Nin .. 98.608 f Bw. 3% 128 0c Siken 471292568 gummagig.ze, 42 280 Galt Gi. 9% 6 Bank Papiere, 
F . 0010B |,,, Pine von 1m, Dividende von 139 
bo. 3") 102,068 do. 3½% 99,408 Buen Aires, 6% |Q0lamant. Se 100 obe Berendt. Je. 800 do. ane, 3 „ 0b NE 4, 141206 Gal. C. Sw. 5% 103106 1. Brod di, 70908 Diess ½ 186,905 
Pr.Conf Anl. 4% 105,40 Wſtb. risch. 3½% 90 00 Gold Aul. 5½ 30,106 Re eco. A 80 4% 100 Jobs Donifae. — , d o. StPr. 9 22 250 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 172,106 Berl Cf. B.5¼%½ 127 Dres. B. 5½½ 138,508 
"te. % 0 d dus die 4% 104,006 Piat Raute e ge S en 1289000 wigshafen / 113,606 It. Mitemb. ½ 77206 do. Hdlsgef. 58, 4344000 n E 
S 96105 Lauenb. Rb. 4% 104,00 exik. Aul. 6% 59, } 5% —.— St. aurahütte 5 17 5 5 ae = 72 5 48 \ m. Hyb. 
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igkeit der Paßbeſtimmungen zur Genüge, doch Monat für die erlittene Unterſuchungshaft in An⸗ darüber, 2. Qualität 45—55 Pf., 3. Qualität 


\ 


wege mit Kies, zum Ueberkarren oder Kompoſten Grubenbrand erloſchen. Am Montag wird die 


5 je Een den 27. Jum 1894. 
a eo 
Behufs Vornahm( von Kanaliſirungsarbeſten wird 


die Magazinſtraße ven heute ab auf 10 Tage für den 
Fahrperkehr geſperrt. 


„Der Wel P ſident. 


A 


f Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbeiten, 

Maler⸗ und Anſtbeicherarbeiten, 
Töpferarbeiten und 
Glaſerarbeiten 

behufs Renopirung der Klaſſenräume im Schulhauſe 
Miüönchenſtraße 32/33 ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
sehreibung vergeben werden. 
8 a hierauf I bis zu dem auf Montag, den 

2. Juli 1894, Vormittags 10 ½ Uhr, im Stadtbau⸗ 
Bureau, Im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten Termine 

verſiegelt und mit 1 Aufſchriff verſehen ab⸗ 

zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Sübmittenten ftattfindet. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind eben⸗ 

daſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben, und können 

—Angebots⸗Jormulare gegen Entrichtung von je 20 Pf. 

ven, dort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
a Stettin, den 21. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


. Di: auf denn Schulgrundſtück der 16. Gemeinde⸗ 
Ichule in Weſtend, Kreckowerſtr. Nr. 37 hierſelbſt, be 
ändlichen beiden Abortgebäude und der Turngeräthe 
ſchuppen ſollen öffentlich meiſtbietend zum Abbruch an 
it und Stelle verkauft werden, wozu Käufer zu dem 
auf Montag, den 2. Juli 1894, Vormittags 
0 Uhr, angeſetzten Termine herdunch eingeladen 


1 575 Anfang 1894; 
114 576 160 I: 


able die ee 20½ M 


See mit und 
kaſſe). 


gewähr. 


A Agenturen vergeben von der Gel 
— Stoetzer, Stettin, Mittwochſtr. 


fi 


unlage 


im Brockenge 


Fichtenwäldern umgeben, 
88 Preise mässig. Auskunft 


E 


ee he Er u. San Berierunge: \ 
8 Actien⸗Geſ ſellſchaft 


il Willen. 


ee 8 hon. 
b en den 22. Juni 1894. 
5 zu Berlin. 
Bekanntmachung. Genehmigt von = Königs von 
; De Efeu von am 26. März 18 


389 970 Perſonen mit 
Mk. Vermögensbeſtand Anfang 1894: 
20% Millan Mk. Zu an Verſicherte ausge⸗ 


Geſel iſchaft ſchlieſßt ab: 


ſpruch (auch mit wöchentlicher Beitragszahlung: 
Arbeiter⸗Verſicherung und monatlicher; Sterbe⸗ 


Menten⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen Bedingungen. 
Unfall⸗Verſicherungen mit und ohne Prämien⸗Rück⸗ 


Proſpecte, ſowie jede wünſchenswerthe 1 er⸗ 


theilt unentgeltlich das Bureau der Geſe 
An thätige Perſonen jeden 


Höhen-Curort 


600 M. ü. d. M., ee, 155 
Arzt, Apotheke, Post u. Telegr, 
Staubfreie Luft, 


Vorstand des Harz-Clube, P- 


— 


Aufenthalt. 


Preußen Meist 
66. 


Mill 5 Mk. 


ohne Dividendenau⸗ 


bietet den Patienten und Erhol ungs be 


Curort 


bekaunt dur ie günſtige Lage, . Thermen, vorzüglichen Bäder, Inhalatorien u. ſ. w., 
a fe ee dürftigen guten und den geſtellten Ansprüchen gemäß, billigen 
Touriſten finden die beſte Gelegenheit zu Ausflügen. — Prospekt 


Teplitz- "Schönau 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-selinische 

Thermen (23—370 R). Curgesraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

1 Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 

matlsmus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von 

slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen: 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgen: für Teplitz 

das — — im Teplitz, für Schönau das 3 In Schönau. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mis, um 1 3: 
im „saiferadler” eine Berfanmfung, ber 11255 
des „Milchproduzenten⸗Vereins Stettin“ ſtattfinden. 

Tages: Ordnung; ; 

1. Vorſtandswahl. + 

2, Beſprechung über die allgemeine Lage der Mus: 

produktion, insbeſondere über bie nutzbringende 

Auwendung der betreffenden Futtermittel und deren 
Beſchaffung. 

Refer.: en Blosk-Radeckow, 

r Lüdke-Marienihal. = 

8. Beſchlußfaſſunge über Errichtung einer W 

molkerei behafs Rückendeckung. 

Die geehrten Mitglieder ene . bog 2 
möglichſt vollzählig zu erſcheinen, da es ſich um die 
wichtigſten Intereſſen der Herren Berufsgenoſſen handelk. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


durch die Kur⸗Kommiſſion. 


f = 


llſchaft. 
Se werden 
ſteralagentur Paul 
17, II. 


II 


Ort von 


e ung. 


ch 115 Ela ſchaltung bon on 
abend, dan 30. ht 

a auf ena 

Test 


am Si 
2 } 


bis ze 
1 1 13 


ags von 3 Uhr, liche 11 von 
(bfperrung der Waſſer⸗ 
auf dem Zünmerplatz, 
der ſtraße vom Sellhaus⸗ 11 85 
N u auf der ganzen] General⸗Agentur der 


ni 1894. 
Der er Magiſtat u 


deu 27, 


Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft. 


Paul Stoetzer, Mittwochſtr. 17, II. 


werden. Big dere und allgemeine Bedingungen ſind Neu Pens. v. 

I Sirene ©; fie ad e 15 n erbaut Berg- -Hotel; 5 M. an, 

mer 38, mzuſehen und zu unterſchreiben, au E — 

weh dieleleit im Termin noch bekannt gemacht re = Walde. 

west 5 0 N 0 EEE DIL 
Die Beſich zung der Baulichkeiten kann am 28. Juni "au Ia S E 

1894, Vormittags von 10—11 Uhr erfolgen. im Harz 
Der Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Leibrente. 


Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Rentenverſicherung. 
Einer beim Eintritt 65 Jahre alten Perſon 3. B. wird 
abet am Soun⸗ für je tauſend Mark Einlage⸗Rapital eine lebensläng⸗ 


3 Mk. 58 Pfg. 


5 5 find gratis zu beziehen von der 


Ie Gas⸗ 


“ 


und Ae Gage und Wafferfettunge- Deputation. 


F hen 27. Jen 


Bekanntmachung 


Die Ausführung von Malerarbeiten in den Schu 
gebäuden während der Ferien Soll an einzelne Unter 
neu bergeben u und find Offerten bis Done 

. neritag, den 5. 894, Vormittags 10 Uhr, 
im Stabtbauburea 1 39, einzureichen. Die 


1894. 


S Fe Sprechst 
‚swärts priefli 


Concerthaus⸗ 


Iffertenformnlare find daſelbſt in Empfang zu nehmen, 
— eu an, 


Der M 


TONCHE 
des §chüt⸗ ſchen Mu 


unter Mitwirkung der Kapelle des 
Blllets im Vorverkauf a 50 

Alborico und in 75 Muſika. 

Faul Witte und E. Simon. 
80 60 , von 9 Uhr 


Schweuz, ci. W } 


a E. 15 N Luftkurort 


806 m über NM, | 


FREIHO Fu Schweizerho Hötel u. Pension 


Kürhnus J. „ Bis geg. 
sse schattige Anlagen. Wunderrolirs Ponura den 
Bodensee und das Gebirge,‘ -Kurgarten, Wald; 
Lavm- Tennis. Kurkapelle. Waste rheilan B 
Zug. Hochdruatr - Qurliwasser versorgung. u nd 
"eyrrchtennadeibäder. Ei,en& engage. Appenzeller gend 
Heilgymnastik -- Massage, — Electrotherapie, S ite 
‚Bäder, — Kang. kath, u. engl, Gottesdienst. Y 
8. be eivile Preise, — Ilustrirte Prospekte. 
l Bari 


wm 


Soo 


Wagen, Kähne, Kiſten u. 
am billigſten bei 


r Altherr“ — u 


Dr. med. Hope, 
„honöopatlischer Arzt 


Schablonen 


iu guter Ausführung, dauerhaft, aus ftarfen Metall, zu] den meiſten anderen E Mi 
Säcke ſigniren, in kürzeſter Zeit 
F. Beck, Bollwerk 37. 


unden 8-10 Uhr, den 


ch. 


Harten. -2 


in Leinwand gebe 


RTF . 
[} ® 
sik-Vereins 
Königs⸗Regiments. 
bei Lehmann & 
lienhandlungen von 


au: Schnittbillets 


ödtettiner 


10 Stuben. Moltteſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
n 5 757 95 0 e lte er Ri felt miete AL 
io. fenen d. ban, eke Pgradeplaß 14 Kick, 3, Baie 
Bdſt., ch., 5 20.3.1. Okt. 94 z. v. N. I. 

Etubenz 4 Stuben 
Bis marckſir. 28, part., auch 3. Comtoir geeignet B ellevneſir. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. un. Zb. 
S Stuben. Bogislavftr. 15, m. Badeſt, fofort od. ſpäter. 


5 etrihoſſtr. 4, 2. Etage, 5 reichl. Zubeh., 3 
Gnzten, event. Stallung, 1. Oktober. 
zugel. 40, hochherrſch. Wohn. von 8 

tuben, m. Garten, 1. Oktober od. früher. 


7 Stuben. 


1 T 1. Juli. 
ugenhagenſtk. 4, Ark St 
Bogislapſtr. 51, 4 Stub. u. Zubeh., 1. Oktbr. 


Grabow, Breiteftr, 8, part., m. Kab, 


Zubeh. u. 2 Eingängen, 1. Okt. 
Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 


at Alte Falkenwalderstr. No. 9 
alſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., e Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 5 
5 en, 6, 1. Sftober, Jaltenwalderſtr. 127, part. 1. 10. 94, 700 % 


ile ‚it, 1 Wohn rchl. Zub., 1. Oltbr. 
N tr, 5, 1. Etage, elegante Räume m. 
. Balkon u. Garten, evtl, Stallung, 1. 10. 


N 6 Stuben. 
BÜCHER. B,Stoheufı, „Ecke, 2 Tr. m. reichl. 


10.3 Tr., Sonnen., 
Ariedrichſtr. 355 Jubeh,, ſof, o. ſpät. 
Frauenſtr. 47, 1 Tr., ſofolt oder ſpäter. 
Gartenſtr. 1, 1 Tr., 4 o. 5 Zim., Balk., 1. Okt 


Grabowerfir. 6. „e, 1. Oftober, 


» Nah: b. Kaufmann. 
Hohenzolleruſtr. 15, 3 Tr., 


Zu „Köhnke, Adi, Kirchpl. 5. | Hohenzollernſtr. 2,1% 43, Ball Gl 15 
7 1 ohenzollernſtr. 2, 1 Tr. alk. i. Grün. 
Auiguſtaſtr. 58, Er. o.SStb. m. Balk, 1. Okt z. v.] Weſtend, Kreckowerſtr. 2, m. Gartenben. p. Oft, 


Auguſtaſtr. 59, 8 r, Wohn. v. 6 Zim. zu verm. 
Mrkenallee 26,2 Tt. gr. J., Bdſt., 0 „gl. o. 1. 10. 
Deulſcheſlr. 14,2 Tr., in. Balk., Bad., Mädchſt. 
rab 1 2 4 1 
ober. 
tabswerftr, ba, ab. 4 ai 
Hohenzollernſtr. 15, p., ſof. o. 175 ev. Pferdeſtall. 
Moltkestr. 6 6 Bel⸗Et 
Moltkeſtr. 8, am ge 3 Tr., Ball., 
Bades und Mädchenflube, 1. Ottob er. 
Moliteftr. 18, 11,6 Zinn, reichl. Zub., p. ſo fort. 
Pölitzerſir. 12, 1 heriſch. Wohn. b. 6 Di, 
Mädchſt. ze per ſof. od. ſp. z. vun. N. 8 T 


E Stuben. 


Zug Safe 59 part, Wohn. p. 5 Zim. zu verm. 
Auauſtaſtr. 11,2, Ctg. 5 Zinn., Badeſt, 1. Okt. z v. 
Vismarckſtr. 22, nahe Königs b 1. EC g, Zim 
Bades u. Mädchenſt., 1. Oktbr. Näh. part r. 
Bismarckplatz 1280, Brdh. 1 Tr.,5 Stub.,1 Oklbr. 
Birkenallee 20, part. öfr. J., Poste 30, 1.10. N. 2 Tr. 
Cliſabethſtr. 19, 2 Er. „Wohn. v. gr. Stub. u. Zub. 
Kurfürſtenſtr. 3 „5 Zim., Balk., Bdeſtz. ſ. o. ſp., 
desgl. P.⸗Wohn., Grt. Bdſt.z i. 10. Näh. part. r. 
Kronenhofſtr. 21 5 Stb. Rab. 1. Zub., ‚art 
Ob. Kronenhofſtr. 17 1 Bale, Gart. N. 1 
Lindenstr. 27, 3 Fr., 775 ./, ſof. o 


= 2 Tr. m. Bad. 
König-Albertſir. ET 13° 
Pie 2 ‚1,43.,Bad.r.36.,1.10.N.v.p.r. 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 Ab 
Pölitzerſtr. 965 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Pölitzerſtr. 28(neb. Villa Scheele), oh. Hinterh. i z 
1. Okt. ger. W. gr. Kb.eu. Nebengel. z v. N. Vize. 
Fee 
eArn alk., Badſt 
CTurnerſtt. 32 rchl. Z., 20d. 3 Tr., 1. Oct. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich o. ſpät 
Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſtr., 4 Zim., Kab. z. 
1. Oktober zu verm. Näh. dafelbft 1 Tr. r. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſ 955 Zu. 2 ichl. Z., 1.10.N.IIr. 
Bellevueſtr. 14 2 Tr., u, Jubeh., ſof. o. ſp. 
Bismarckſtr. 1504. Platz) hſch. Woh. St., Bd., Zb. 
Bogislapſtr. 39, Uu. Il. 0 d ce 90 

e ölveſt., 3 Z. u 
Birzenallee 31, Gt n Sela 
Bogislapſtr. 13 3 Stb. ſof. zu verm, Pr. 31% 
Bugenhagenſt. 15, Bdſt., Zb. „1.10. N. Birken. 26,1. 
Charlottenſtr. 1, 8 Shuben, Nah. b. Portier. 
e ft nahed. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
Groſſe Domſtr. 25, am Marienplak, 3 Zim. 


e 


Akt, 


Lindenſtr. 8, 3½ T Tr. gr. h. Rälmme mn. hübsch und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
N Leit a „ſof. 1 1 2 05 627 Eur Näh. Frauenſtr. 10, im 9 
a a 5 Bi, reichl. Zub., p. 1. 1 part., p. Auguſt⸗ 
0 Bionierjir. 7,n.d Falke, U. Maud. Molk. pr. Deutſcheſtr. 19 N Alber. = 


a 


Jalkenwalderſtr. 120, 3 Zimmer m. Zub. 
zum 1. Oktober zu 450 % Näh. park. I 
gältentinfberfi, 9 Wohn. v. 3 Zim., reichl. 
Zub., z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. 119 2 Tr. r. 
Gieſebr echtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Heiurichſtr. 40, [Ecke Grenzſtr. reichl. Zub of. o. ſp 


Günstigstes Gewinn- Verhältniss, geringe Anzahl Loose. 


2458 Gewinne i. W. v. 40000 Mk. 
Haupttreffer: 10 000, 3000, 2mal 1000 = 15000 Mk. 
Alle Gewinne mit 90% Baar werth garantirt. 
n ZDichung schon fi, bis 12. Juli. zus 


Auf 11 Loose ein Freiloos. Loose & 1 Mk. Ueberall zu haben bei den Looseverkäufern oder 8 5 
Fon der Verwaltung der Lotterie für das 
Helenen-HKinderhelm Pyrmont in Wieshaden. 


General-Agentur für Stettin: 


Oscar Bräuer & Co., 


Sand 


Im gleichen Verlage ſind ferner erſchienen: 

Katechismus der Deutſehen Handelsmarine von Richard Dittmer. Mit einer 
Karte und 66 in den Text gedruckten Abbildungen. 
Katechismus der Deutſehen Kriegsmarine von Richard Dittmer. Mit 126 in 
Text rlich d Abbildungen. 
Die Kaiſerlich 
8 Seiten Text. Vierte, vermehrte und veränderte Auflage. 
aa e en I Midjeler, deuiſch von Fr. Spielhagen. Autoriſierte Ausgabe. Preis 5 Mark; 


Preis geb. 3 Mark. 


Deutſeche Marine. Ein Grobfolio⸗Heft mit 28 Holzſchnitt⸗Tafeln und 
In illuſtriertem Umſchlag 1 Mark 50 Pf. 


u den 6 Mark. 


Preis in OK inalsZeinenband 5 N 


Pyrmonter Kinderheilstätten-Loose. 


Kohlmarkt 14. 


8 Für Liste und Rückporto 25 Die. beifügen, 5. EEE 
Verlag von J. J. Weber in Leipzig. 
Soeben iſt erſchienen und durch iebe „ 6 Velichen⸗ 


buch 
Seeſchiffahrtskunde 


Richard Dittmer, „Kapitän zur See z. D. 
Mit 155 in den Telt gedruckten Abbildungen. 
. 5 Mart 50 Pf.; in Leinwand gebunden 7 Mark. 


Preis gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Sonnabend, den 30. Juni, Abends 7 Uhr: Allgemeine Meerestende von Ah ans Walther, Mit 72 in den Text gedruckten Ab⸗ 


ildungen und einer Karte. Mark. 


E. Mechling's China-Eisen bitter 


Das beſte Kräftigungsmittel der Nenzeit. 
Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. 


Wirkung garantirt, übertrifft alle andere Liqueure an Geſchmack, wird von Jung und Alt ausnahmslos 


gern genommen und gut vertragen. 


Preis per ½ Liter Mark 2,50, per Liter 4 Mar 
In Stettin zu haben in der Apotheke Dr. Nadelmanm und in 55 Pelikanapotheke ſowie in 


Roſeugarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Su miethsfrei. 
Ob. Roſeng e 17, Hof 1 
K., Entr. z 
Schühſtr. 26, 3 Tr. ne: v. 2 Stub. u. Zub, 18. 

Stoltingſtraße 92. 


r, 2 St., K 


Heiligegeiſtſir. 2, 3 Zim. u Kab, 2) 715 Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 


Hohenzollernſtr. 63, ITr. „2 W. ur Z., 1. ION. p. l. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., ſofort oder ſoäter. 


Grabow, Lindenſtr. 37, 5 


3 Stuben mit Waſſerleitung und Badebe⸗ 

nutzung für 25, 24, 23 % ſo ſort zu verm. 
Neueſtr.dbm. Z. Wfl. d. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 
Prutzſtr. 8 Wolmuniig von d Stuben, 1. Oktbr. 
Philippſtr. 75, 3 Tr., 33 46 monatl., 1. Okt. 
Scharnhorſtſtr. 8, 3 Stb. ‚weicht Zub. 1. Oltbr bill. 
Stolting⸗u. VBeringerftr. Ecke 96, m. Zub. ſof. o. ſp. 
Turnerſtr. 42, part., Stb. m. Zub., 1. Aug. od ſpät⸗ 


€ Stuben. 


Albrechlſtr. 7, Stfl., Zub., ſof. od. ſpät. N. 3 Tr. r 
Albrechtſtr. 7, Stfl. zu. Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
Auguſtaſtr. 56, e Seitenflügel, 2 Stuben, 
Küche, Entree per % Auguſt zu bermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Tr. r. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 46, ſof. o. ſp. 
Bogislapſtr. 11, Bismarckplatz) Vordh., 1. Juli. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2u.3 St., 2 17 3 ſp. 
5 tuben u. Zub. 
Blumenſtr. 1 16 zum 155 Auguſt. 
Bogislapſtr. 49,2 Tr., 2 zweif. Vordſt.,ger. u. ſaub 
Bellevueſtr.39 „Vordh., 24.4% 3.1. 0. 05 ih Gartenb. 
Charlotteuſtr. 3, 25 Ab Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13, ſreundl. Hofwohn. 1 Te 
mit Cloſet ꝛc., au ruhige Leute. 
Falkenwalderſtr. 115m. Kch., C., Cloſ. 1.7. N. H. II. 
Grabow, Frankenstrasse 3 
Wohnung v. 2 Stub., Entree, Küche u. Zub., 
Waſſerleitung ſofort o. ſpäter zu vermiethen. 
Gartenſtr. 1a, Grünhof, 2 Stub. u. Zubeh. 
1. Olt ev. auch früh. an ruh. Miether abzulaſſen 
Heinxrichſtr. 19, m. Zubeh., an ruh. Leute, 15 % 
Eaehlennar lat 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zuwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
ſofort zu verm. Näh, Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mühlenbergſtr. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. 
Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 4 
Oberwiekss, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
Prutzſtr. 8 Wohn. b. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10 
SHIRT „Vrd.⸗u. Hofw. N. H. lb. Schmalfeld. 
Stoltingſtr. 15 2 St. u Zub. Broh.,1. Julio. iv. 


Weitere Friedrichſtr. & 9, Hinterhaus 
1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 


| Vermiethungs-Aneigen. Si e ee e 
N 9 
Wilhelmer. 20 95 zu vermiethen. Monatlich 


„eine Wohnung v. 2 Stuben e Kirchplatz 3, J. 


ee Preis monatlich. ort ar Langen, DE al aue | = En ee Dinner vi 0 195 

von 4 und 1 von uben mit allem Zu 
17 . Näheres Vorderh. 4 Tr. und und Gartenbenugung zum 1. Juli zu verm. 
W. St KK. In b. Grabow, Blumenſtr. 6. 


Wilßeimſtr. 1, 2 Tr., 2 St, Rab, Ries 
wur € 80 Sum. N Kſiche au 5 wa u. Zub. . 1. Okt. zu v. Nah, prt. 


3 


Eine Wohnung von 25 Zimmern u. 1 
zu vermiethen. Näh. Paradeplatz 4, 


F. B. B jof. 


2 Zimmer, 16 Al, ſofort zu vermiethen. 
Turnerſtr. 20, 2 Tr. 28t. u, reichl. Zubeh., 1. Jul! 
Unterwiek 120 Vorderh., m. Zubeh.ſogl. "o.ivät 
Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli 

Un erwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ 


| 


— Apotheker in 8, Apotheker in Thann, Elſaß. 


)ermiethungs⸗Anzeiger. 


1 


1. Juli z. v. N. i. Daneiager 


ühelnfte. 20. 


2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen 

Preis 17 Ab, monatlich. Näh 

Vorderhaus 1 Tr. 
Ar.Wollweberſtr. 56, Kb. Kch. N. Poſamentierlad 


Stube, Kammer, Rü ehe. 


Arlillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. 5 Entree zu verm 
Auguſtaſtr. 59, H., Stb., K., Küche zu verm. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 25 "or, 9. 3. 1. Juli. 
Bellebueſtr. 14 mon. 17 u. 18 % Sof, o. ip. 
Bellevueſtr 16 mit Enkree, ſofort. 
Beutlerſtr. 1, 4 Tr., eine fr. W. von Stube, 
Kammer, Küche au ruh. Leute z. v. Pust. 
Bogislavſtr.! 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. o. 1. 7 
Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tews. 
Blücherſtr.16afr. St., K., Kch. mit Entr.z. 1. Auguſt 
Bellevueſtr. 41 e fr. W. j. Vdh., St., K., K,Entr., 1.8 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſlraße. 
Eiſenbahuſtr. 1, Silberwieſe, 1 W, St., 2 Kab., 
Kch Kell. Bd. „Cl., Wſſl. ſof. od. ſp. E. Straube. 
Alte Falkenw. Str. 10, S., 1.8. an r. L. N. Vh. l. 
Alte Falkeuwalderſtr. 13 unit Entr. z. 1. Juli. 
Jalkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clos 
Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, R 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 40 Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Jul rſtr. 182 Vorderiv. z. 1. Juli zu verm. 
aht ſtr. 211 Vorderw.anord. L. 3.1.7. f. 16,50% 
Fuhrſtr. 25, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Seiligeneftit. 2 f. 11 u. 14% p. ſof. od. ſpäter / 
Hohenzollernſtr. 73 for, Näh. vorn II links. 
Hohenzollernſtr. 74 St., K., K. z. 1. Juli. N. part. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, V9. St. Sale, ae 
Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K „ 3. 15 Juli. 
zu d. N. Königsplatz J. 


— 


Heute Abend: 
Außerordentliche 


General Verſammlung. 

Beſprechung über verſchiedene Einladungen zur Thell⸗ 
nahme an auswärtigen Feſtlichkeiten anderer Vereine 
15 11 5 Bewilligung der dazu erforderlichen Geld⸗ 5 
Mitte. 

NB. Insbeſondere werden die Herren Sänger a > 
Jahlreichem Beſuch gebeten. 


Schneider- Innung. 


. Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Weidner. 
liſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Breit, 
Nachmittag 5 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme am n Der Po eleit li 


Nik 


orſtand. 


. erein chem. Olio Schr 5 


Freitag, den 29. Juni, Abends präciſe 9 Uhr, im 
Reſtaurant Bruckmer, Auguſtaſtr.; 

Verſammlung. ER 

1. 19 unſeres Ehrenmitgliedes Herrn Lehrer 


” 


Godow. 2. Erſatzwahlen. 3. Verſchiedenes. 
Der Vorſiand 
8 Verein ehemaliger Kameraden 
der Artillerie. 


Sonnabend, den 30. Juni, Abends 

8½ Uhr: Monats - Versamm- 
5775 bei Hoppe, Breiteſtraße 76 

T⸗O.: Aufnahme neuer Mitglieder. 
Verſchiedenes. Sommer - Vergnügen 17 1 8 5 
8. Juli, in der Podejucher Waldhalle. Abfahrt N 
Morgens vom niederen Bollwerk (berſouenbabnhe 
per Dampfer. 

Einführungen geſtattet. Behufs der eg 
Aufnahme der Kameraden iſt der Anzug dunkel. 
und Ehrenzeichen ſind anzulegen. Der Worfiand. 


Stettin-Kopenhagen, En 


Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. f 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm . 
Von Kopenhagen Montag u. Dee Uhr Nach m. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck . . 
Hin⸗ und Nüdfahrkarten zu Sr) ten 
au Bord der „Titania“, Rundrei ſe⸗Fahrkart 
i Tage gültig) im Auſchluß an den Baze uh 
n bei 155 e ⸗Ausgabeſtellen den 
Si uſtationen erhältli 
N ug ud. Christ. Grihek | 


- Gummuni-Artikel 


bester Qualität versendet e Gum: What a 
Leopold Schüssler, Berih es W. Anhaltstr. s 
Preisliste gratis und Heaukg, > — 


8 


N 


le 


2er Stellenjudjende aller Branchen placirt 
ſchuell Reuter's Bureau in 8 
Oſtra⸗Allee. 35. N 


find 2 fr. Hofwohn. 
Aronenhofſtt. 7 u. Werkſtatt z. verm. 
König Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Clof. 1. 7. N. Ul. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Pelzerſtraſſe 9 kleine Wohnung zu verm. 
Bhilippfir, 71 Stube, Kammer, Küche zu v 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 


. 
— 


Schlafſtellen. 
Frauenſtr. 12, 3 Tr. b., f. 2 ord. L. Stunt . 
Laden. | 


Bismarckſtr. 15, am Platz, Laden mit Wohn. 
Züllchow, Chauſfeeſtr. 4,1 dd. mit W. zum 1. Olf. 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 


2 


99 05 ai Wohn. u. Ba 
Nr. 4 b. H. Pfaff 
1 Rem., Reiter 
geeign., billig z. v 


Kloſterhof 5 4; 
Oberwiek 71 Lad., 05 
räume, auch 3. Gaſtho 


1. Juli miethsfrei. Roſengarten 30 Laden mit Wohn. u. ee; 
Brusfte, 6, 1 Wohnung zu verm. : 
ee 18 Sich amen Küche. Gefchäftslofale 

koſengarten 49, vorn, Hinterwohnung, Grabowerſtr. 6b Keller für Werkſtattꝛc. aeei 
Stoltingftraße 15 Stb., K., Küche. | ! Mae gie W 
Stoltingstrasse 02. Lagerräume. 


Schiffbaulaſtadie 17 St., K., Kch., 13,50 % 
luterwiek 13 1 Stube, K Hane und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

luterwiek 128, Seiteufl. ſogleich auch ſpäler. 
Bilhelinſtr. 4 t., K., K. z. 1.7. od. ſp. N. Hof 1515 
Ir. Wollweberſtr. 17, hell u. ſ. N. II l. 1 


1 Stube. 


Derfflingerſtraße 4 im e a 
utrejol an ruh. 

Deutſcheſtraße 19 Leute ſofort. 
Falkenwalderſtr. ‚115 mit ch. Entr. N. H. Pl. 
Jrabowerſtr. 25 z. 1. Juli od. iv, 1 gr. Z. mit 
Kochherdeinr. aulalleinft. ord. Fr zu v. N.daſ. p. 
Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel. für 8 % 


Kellerwohnungen. 
Zölitzerſtr. 43 Kellerw. ſogl. od. ſp. zu verm 


Möblirte Stuben. 
Ein möblirtes Zimmer 


iſt ſofort zu vermiethen 
Bo 981 islapſtr. 43, b. 3 Tr. L. 

Beringerſtr. 76, r., möbl. Vorderz., 12%, ſofort. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 m. J. f. "od. iv 
Frauenſtr. 42, der, ff. m. Z., 1. Eing., bill. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., 1 m. 3, 7 15 
Philippſtr. 7, 1 Tr. l., 1 gut möbl. 3. mit 

auch ohne Peuf, zum 1. Inli, auch ſpäter. 
Grüne Schanze 15, 3 Tr. r., 1 mb. 3. Do 
Mauerſlr. 4, 3 Tr. L., gut mbl. Z. ſ. o 
Schulzenſtr. 48/44, 3 Tr. „im. Z. jn. ſ. E. au. D 0. I 
Wilhelmſtr. 7, p. r., 2f. m. J. mit od. ohne Pellſ. 
Wilhelmſtr. 2, 3 Tr. rechts, 1 nett möblirtes 

Zimmer an 1 8 2 Herren bill. zu verm. 


Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm 
Wilhelmstr. 23.4 Tr. r. g. m. Z. au 1 od. 2 Herren. 


Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer 1 
Falken walderſtr. . 10 1 N. 1 5 Tr 
ell. a. Lagerr. o. Werk 
Klosterhof 5 Nah. Nr. 4 ber. Pia 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerl 
für jedes Geſchäft paſſend zum 1 10. zu v. 


Werkſtätten, 
Burseherstrasso 327 

ein Keller mit drei hellen Räumen als Welke, 
ſtatt zu vermiethen. 

Zu melden parterre links. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu u 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt, Schultz, ) 
Mönchenſtr. 15 Werkſtatt, hell, gew., trocken. 
Philippſtr. 72 mit od. ohne W. ſof. od. ſp. 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum. 

mit Boden ſofort. Näh. daſ. Nanainmg 
Pionierſtr. 7, nahe dev 1 ee TE ONE ). 

Moll, paſſ. 3. Werlſt. f. Tiſchl. o. Menipie 
Roſengarten 40, vorn, helle Werbſteile foforte * 
Bredoſp, Villenſir. 7, kl. helle Werkſtatt zu v. 8 


Handelskeller. 


König⸗Albertſtr. LO, beſonders für 1 er, 
Nofengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. 155 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit g. o. W. zu v. 
Torney, Querſtr. 3, ſind zum 1. September 
reſp. Oktober die Räumlichkeiten von der 
Viehhalterei mit Wohnung zu vermiethen. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. b. 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 


— 


Wilhelmſtr. 8, part. r., 


Bredow, Prinzeßſtr. 10 eine on I 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


4 2 Zimmern ſogleich zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung zu e 
— 10, Hof 2 Tr. 


Stuben. 


Ein zweifenſtriges möblirtes 22 5 5 zum 
1. Juli zu verm. Falkenwalderſtr. 2, 1 Tr. I. 


8 er a 5d. Mädch. f. dl Schlafſt 
Gr. Oderſtr. 30. Zu erfr. Roſeng. 51, H. U 


1 j. M. f. fr. m. Schlafſt. Roſengarten 48, 8 Tre 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Pelzerſtr. 25, 2 Tr. rechts. 


1 junger a findet freundl. Schlafſtelle ftelfe 


Gr. Wollweberſtr. 14, part. 


Eine e ſogleich Kos 8 
; Turnerſtr. 83 Tr. r. 


11. Mann f. frdl. Schlafſt. er 2. 1 Tr. l. 


1 . Mann f.g.Schlafſt. N I 


[au 1. J, zu verm. Schulzenſtr. 25, H. 3 Tr. 


Lokale. i 
— ͤ ——— —— 

1 Laden nebſt Stube und 2 zu vere 
miethen. Näheres Paradeplag 4, 1 T. 


Miethsgesuche. 


Wohn, von 2 od. 3 Stub., Kab. und 
wird zum 1. 10, 94 von 2 ruh. Leuten gefücht. 
Beding.: 1. od. 2. Et., a 15 
viertel, prän. Off, un 
in der Expd. ds. wei a 3. abel > 


Gieſebrechtſtr. 5 möbl. une ſebleich 
mit oder ohne Penſion. Näh. 1 


Ein anſtändiger junger Mann 10 3 
liche Schlafſtelle Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 


Eine freundl. Schlafſtelle mit ſep. Eingang 


) 


1 ordentl. junger Mann 91 85 e 
Albrechtſtr. 3, Hof 2 Tr. I 

Laſtadie 34, 1 Tr. I., ein möbl. 

Ae ie 10 . monatlich au vermiielhen. 


‚Du erfrechſt Dich, mit gie auf, mich herab⸗ 
zuſehen. Du — Du — hüte Di 


au Are Zusage 
„O!“ rief die See 85 ſich raſch ehe 
bend. „Das kaun nicht fein. Zumindeſt kann es 
nicht mit der Einwilligung des Vaters geſchehen 
ſein. Er liebt mich und wird nicht 1 daß 
ich gezwungen werde, mich elend zu machen.“ 

„Das ſind Theaterphraſen, alberner Schnick⸗ 
ſchnack! Gerade Deinem Vater muß dieſe Heirath 
55 erwünſcht ſein. Weißt Du denn nicht, daß 

Weißbein Herr über vier Millionen iſt, und daß 
wir — nun, ich muß Dir's nun doch endlich 
herausſagen: daß wir vor dem Bankerott ſtehen?“ 

Feodora ſenkte ſchluchzend das Köpfchen. „O, 
tauſendmal beſſer, arm zu ſein, als — ſich um 
Geld verkaufen!“ 

„Wirſt Du dieſen Blödſinn endlich laſſen?!“ 
ine Bronislawa wüthend. „Hier handelt es 
ich nicht um Roman⸗Sentimentalitäten, ſondern 
um praktiſche Erwägungen. Wenn Dir der Mann 
nicht gefällt — nun, ſo wirſt Du ja reich ‚genug 
fein, Dich nach Deinem Gefallen zu amüſiren. 
Die Welt bietet Herſtreuwegen genug, und eine 
häusliche Idylle, wie Du ſie aus Deinen rühr⸗ 
ſeligen Novellen geſchöpft haft, läßt ſich überhaupt 
nicht verwirklichen, am wenigſten in unſeren 
Kreiſen.“ 

Feodora Du erwidern, aber fie mochte einſehen, 
daß hier jedes Wort verloren ſei. Sie verzog nur 
den Mund und trat zurück. 

„Ich weiß, was Du denkſt!“ ziſchte Brouislawa, 
Ider —.— ter mit 8 W SUR treten, 


| rüder. = 


See ‚Klaus Zehren. 


Mit Alfa een Roman des talentvollen Schriftſtellers eröffnet die 
„Gartenlaube“ ſoeben ein neues Quartal. 
Abounementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mark 75 Pfg. 
Mau abonnirt auf die „Gartenlaube“ bei allen Buchhandlungen Ku Poſtanſtalten. 
Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keils Nachfolge r in Leipzig. 
eee eee eee eee 


Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


a eh Oel-, Chrom-, Najolika-, Spritz-, Pasiell-, 


. .Bronce-, our Hoizbrand- und Emai-Malerei. 
CA We Thonwanren. 


Acne. Biechgegenstände. se ul 


in ihrem Zorn einen Anblick, der allerdings ver⸗ 
blüffen mußte. Wer fie fo geſehen, das Geſicht 
vou tauſend häßlichen Falten verzerrt, der würde 
kaum die „ſchöne Polin“, die Königin des Salons 
in ihr erkannt haben. 

Feodora wußte nicht, daß es der Inſtinkt einer 
— verzehrenden Eiferſucht war, mit welchem die 
Mutter in ihrem Herzen las, aber ſie begriff, 
Be fie ſich in dieſem Moment als zwei feindliche 

un u net 

„Was fell der Blick?“ ſtieß Bronislawa mit 
ſchriller Stimme heraus, die Hände ballend. 
„Willſt Du mir Deine Verachtung zeigen? Ich 
verlange Gehorſam und Reſpekt! Morgen wird 
der Kemmer zienrath ſich Dein Jawort holen — und 
BD Dir, wenn Du es verweigerſt!“ 

„Das werde ich!“ rief Feodorg in ausbrechender 
Leidenſchaftlichkeit. „Reißt mich in Stücke, aber 
ſo lange noch Athem in mir iſt, werde ich gegen 
dieſen ſchändlichen Handel proteſtiren! Laß ihn 
kommen, dieſen millionenreichen Kaufmann, der 
ſich eine Gattin kaufen will, wie eine Sache; 
wenn Ihr's denn ſo haben wollt, ganz gut; er 
ſoll's aus meinem Munde hören, was ich von 
ihm denke und von — und von den Prinzipien, 
mit welchen man ein ſolches Schachergeſchäft ab⸗ 
ſchließt!“ 

Sie zog den Schleier über ihr flammendes Ge⸗ 
ſicht und wandte ic mit einer Geberde edler 


ie Gräfin fuhr fort: „Sch brauche Dir wohl 
icht erſt zu ſagen, daß dein Entjehluß die reifliche 
berlegung. voraugegangen iſt — es Handelt ſich 
darum, Dein Glück zu begründen.“ 

„Sie wollen mich — verheirathen? 21° ſtammelte 
den, ſchreckensbleich in ihren Fauteuil zurück⸗ 
inkend. Die Gräfin nickte. 

„Herr von Weißbein hat geſtern Abend bei uns 
um Deine Hand angehalten.“ 

Be lr willen!“ 
Bronislawa runzelte d — kten 
Brauen. „Wie? Was dul bas 900 wil boch 
naten en, ba aß Du lindiſche Bedenken geltend 
„„Aber Mutter! Haben Sie denn nur einen 
Augenblick denken können, daß ich dieſen Menſchen 
zu lieben vermöchte?“ 


= Die Gräfin machte eine verächtliche Geberde, 
Dr ihre Stimme ſich bedrohlich erhob: 
8 Das verlangt Niemand von Dir, halte das, wie 
u wilſſt! Aber mache mir keine Dummheiten, 
das ſag' ich Dir! Ich habe ſchon einmal — mit 
dem Baron Puchſtein — geſehen, daß man Dich 
nicht ſelbſtſtändig hand lu laſſen kann, darum 
aben wir Dir ohne Dein — die Wege 


Am Montag, 1 2 N 157 uh, 
verſtarb nach Smonatl. Leiden meine liebe Frau, 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 
Friederike Weidner, geb. Höhne, 
im 70. Lebensjahre nach 45 jähriger, zufri 
dener Ehe. Trauernd ſtehen wir am Sarge 
und beweinen den herben Verluſt. 

Dies zur traurigen Nachricht allen Freund. u. 
BVekanuten. Die tranernd. Hinterbliebenen, 
0. Weidner, Schneidermſtr., Grabow a. O. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 
5 Uhr Lon Wanken aus 1 


we von 


Ein Sohn: Herrn Dr. Bewer [Greifs“ 
Henn Richard Behrend [Meuftettin]. Eine 
N Herrn W. Klünder [Griſtowl. Herrn Dr 
a BoH5 [Stargard]. Herrn M. Kaskel [Stettin]. 

ern Eruſt Jung [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Hedwig Mierke mit Herrn Otto 
Bernhardt (Stralfun dl. 

Geſtorben: Frl. Lina Miehr [Stoftenhagen]. Frau 
Wittwe Boneß [Pyritzl. Herr Julius Abel [Riten]. 


= Am 1. Juli d. Js. wird die Eiſenbahnſtrecke Swine⸗ 
mülnde⸗ Heringsdorf nach Maßgabe der Vahuorduung 
für die Nebeneiſenbahnen Deut ſchlands vom 5. Juli 
1892 für den Perſonen⸗ und Güter⸗Verkehr in Betrieb 
genommen werden. Die Stationen Ahlbeck und 

Heringsdorf erhalten volle Abfertigungsbefugniſſe für 
die Beförderung von Gütern aller Art, Leichen, Fahr⸗ 

zeugen und lebenden Thieren; die Station Swine⸗ 
‚nünbe Bad dient lediglich dem Perſonen⸗Verkehr. 

Der Frachtberechnung werden, ſoweit direkte Entfer⸗ 
nungen und Frachtſätze am Tage der Belriebs⸗Er⸗ 
öffnung noch nicht eingeführt ſind, im Binnen⸗ und 
Wechſel⸗Verkehr der Preußiſchen und Oldenburgiſchen 
an die bei Anſtoß der nachſtehenden Ent: 
2 ernungen au die für Swinemünde ſich ergebenden 
— e Eutfernungen zu Grunde gelegt: 


e 


5 


. 


} a: Trauenstrasse 26. 


ao. 


Frachtberechnung maßgebend. 

fg mit der Betriebseröſſnung treten er⸗ 
int ie Allsnahmefrachtſätze für Braunkohlenbrikets 
bei Aufgabe von mindeſtens 20000 kg. von den Ver⸗ 
8 ſandſtationen des dieſſeitigen Bezirks nach den Sta⸗ 
tionen Ahlbeck und Heringsdorf in Kraft. 
„Auskunft über die Höhe der Frachtſätze ertheilen 
ſchon jetzt die betheiligten Güter⸗Abferkigungsſtellen, 
ſowie das Auskunftsburean hier, Bahnhof Alexanderplatz. ge 
Der Fahrplan für die zur Eröffnung gelangenden m 
5 Strece ift wie folgt feſtgeſetzt: 
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MAN in BROSPECTE 3 


Geleincky, Stettin. 


Feodora ſah die Mutter bestürzt an. Dieſe bot 


— — —— — 


— — 
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_Bansone 


Bronislawa fehler raſend. Einen häßlichen Schimpf 
namen Reichen, ſtürzte ſie ſich auf die Tochter 
und ſchlug nit wuchtiger Fauſt nach ihr. 

Feodora fing den Streich größtentheils mit ihrem 
Pelzmuff auf. Es war auch nicht phyſiſcher 
Schmerz, was ihr einen lauten Schrei erpreßte. 
Faſt ſinnlos riß ſie die Thüre auf und ſtürmte 
davon, durch's Vorzimmer, den Korridor, die 
Treppe hinab. So lief ſie die ganze Herren⸗ 
gaſſe entlang, unbekümmert um die verwunderlen 
Blicke der zahlreichen Paſſauten. Sie hielt noch 
immer den Muff an das purpurne Geſicht gedrückt, 
als müſſe ſie ſich vor weiteren Brutalitäten ſchützen. 
Sie folgte nur dem Drange, der ſie hinaustrieb, 
möglichſt weit vom Elternhaus, in das ſie jetzt 
um keinen Preis mehr zurückkehren wollte. 
„Nicht mehr zurück!“ das war ihr einziger Ge⸗ 
danke. Wie ſie denſelben ausführen könnte, was ft 
zunächſt werden ſollte, das beſchäftigte ſie jetzt 
nicht im Nest 

Erſt der Wagenverkehr auf dem Schottenring, 
den ſie durchqueren wollte, hemmte ihre Auſſehen 
erregende Haſt. Sie mäßigte ihre Schritte und 
verfolgte das Trottoir gegen den Franzensring zu. 
Als ſie an der Univerſität vorbei war, hielt ſie 
imſchau, als beſinne fie ſich erſt jetzt, wo ſie ſich 
befand. Wie ein Blitz kam ihr da ein Einfall 
zugeflogen. Auf dem Franzensring wohnte Doktor 
Bodmer; ſie kannte das Haus ſehr wohl, an dem 
ſie oft vorbeigegangen war, mit dem Gedanken, 


daß dort oben er wohne, mit dem ſich ihr Geist f 


Seringffiknn ab. Dieſes ſtumme Urne wache N feige 


ens & Halsk 
Berlin, 5 
ültefte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſer⸗ Fabrik, 1 


empfiehlt ihre anerkaunt vorzüglichen 


assermesser. 


* Ur katieeuandlungeni und Katiseröstereien. 


er, ihrer N 
Exaltation ward fie ſich mit einem © 
der Liebe bewußt, mit der ſie au dieſem 
hing. Die Erregung der letzten Stunde hatte die 
kindiſche Traumverlorenheit von ihr genommen, 
jetzt verſtand ſie mit einem Male deutlich im 
eigenen Herzen zu leſen, jetzt war ſie völlig 
allerdings ein halb wahuſiuniges Weib. 

„Zu ihm!“ lautete die Parole, die jetzt wie ein 
Flammenſignal ihr Sinnen und ihre Schritte 
lenkte. Kaus Bodmer erſchien ihr jetzt wie ein 
lichtumfloſſener Engel, der ihr allein Schutz und 
Rettung bringen könne. Sie brannte vor Be⸗ 
gierde, ſeiuen Arm zu umklammern, ihn in den 
weichſten Tönen zu bitten, daß er ihr nicht mehr 
zürne, und ſie zweifelte keinen Augeublick daran, 
daß er ſich mit ihr verſöhnen, ja daß er fie an 
ſeine Bruſt ziehen werde mit dem feurigen Ge⸗ 
ſtändniß ſeiner Gegenneigung und dem Schwur, 
ſie zu behüten als ſein theuerſtes Kleinod. 0 
war überzeugt, daß die Gluth, welche ihr ganze 
Junere F ane auch ihn im Nu zu heller 
Leidenſchaft entflammen werde. Erbitterung und 
Liebe brachten bei ihr eine ſeltſame Eztaſe hervor, 
in welcher fie den Muth zu finden glaubte, ſich 
Bodmer an den Hals zu werfen und mit ihn 
nach e Muſter zu entfliehen 
natürlich „bis an's Ende der Welt“. 

Als ſie die prächtige Marmortreppe zu feiner 
Wohnung emporſtieg, wurde ihr freilich anger 
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liefern wir: 


Aakeahsöiinen-Entperlungs- und ‚Sortier-Mrschinen, 


[Lesetische, Steinauslese-Mäschinen centens Schwan), 


Kühlsehiffe und Stengelauslese-Haschinen. 


‚Mehrere tausend Maschinen ine Betrieb. 


Kalker Trieurfabrik und 


Beferenzen in allen Stiantem, 


Fabrik gelochter Bleche 


Mayer & Co. in Kalk 


Sonderfahrt 


ia Swinemünde nach Rügen 
duet Ski ibbenkammer Gihede), 


und zurück 
von Saffnitz (Hafen) per Salon ⸗Schnelldampfer 


größtem OHR Steltius. 


II. Nach Misdroy (Laatz. Ablage) 


E ? —: (Bkheimig‘ fach) 
Herſuge dee Er N Preislisten auf eu nge 1 unentgeltlich. 
Im Verkehr zwischen Ablbeck und Heringsdorf be, 8285 Sonntag, den 1. „gli: 5 15 erſtr. 28 (n. Villa Scheele) o. Si = 5% 
trägt die Eutfernung 2 km und iſt Diele für die : DS IN e „er. Wohn., 48, gr. K. u. Nbgl., z. vm. Erft. Bien 
ROTE TER 


3er Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Posıkarte Stellen-Answahl, 
Courier, Berlin- Westend. 


Für Herren- 


Bei einer Vergütung von „ 1500 — 0. gut. Pror 
ſucht e. erſtes Hamburger Haus noch einige Agente 
z. Verkauf von Cigarren au Private, Hotels ꝛc. 

Off. sub J. Z. 287 bei Hansensteir 


. Wogler, Ari, Haug. 


E 
Ei in der Provinz Poſen bei Kanflenten n 


5 2 e ee 155 N b ei 
ee Abfahrt von Stettin 21 2 ahr Morgens. Meſtaurateuren gut eingeführter 5 
ze: 8 5 ee Seferant für Milttär⸗Beherden, Lehrer und Beamte. Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des Eig Are n⸗Neiſender 
2 Eigeme Reparatur- und Justir- Werkstätten. Kapitäns, von Saßuitz 2⅝ Uhr Nachmittags. N 5 
ei ne . Fabrfarten nach Rügen und si N 6 M. wünſcht 0 119 0 Wein⸗ und Cognachaus 
888 r M Näh 8 n £ 7 „gegen Speſenverg. un 8 mit zu vertreten, . 
4 eine Nähmaschinen ſind ane kannt die beſten für Familien und Haud⸗ ind in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 1 erhältli 
8 8 7 ar werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich I = „. Braouniteh, Stettin. FR ln Posen 85 in der Expedition der 
2 7 8 auch von allen anderen durch vorzügliche Juſlirung und dadurch erreichte ganz Kr n r Zeitung, ein en 
8 85 5 außergewöhnliche ae | ee N Sonderfahrten Ein gut erhaltenes 
le: 6% f iq 9% T mog Deabfäbigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, & 2, am Sonntag, den 1. Juli er. Boot 
en 28 S D a us 5 3 “ N 
8 =, 28 8 Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungszveiſe 4. Ve ach Swinemünde u. zurück A 1.25480 5 5 Ged. d B. aeg . 
8 en Neue hocharmige deutſche Singe rTret⸗Nähmaſchinen per Dampfer Eier ein. nal ſchi nen ſänmtlicher Syſteme  veparirt 
E Ans 1 BO „Ab, 54 , 67 A 50 „, BI Ai, 9% A650 . | ll uhr Nickſahrt 6 Uhr Abends. | Dad unter Garantie wie feit Jahren 
: 8 5 Sitte Vertreter * Preisliſten gratis. 3 Abfahrt 2 2 Morgens. Preis % 3,00 pro Perſon. bekannt Gust. Zeinert Nählm. Nevarat., Fuhrſtr. 8. 


Gelegenheits⸗Gedi 


Weib, > E 
1 


{ 


N 
— 


4 5 0 € 

< * eee N r ZEITEN unD auvitch ne Prologe, Feſtreden 2. Näh. Erped. Kohlmarkt 10. 
S 8 == z ampfer „Ber Hiaiser 

a Gelegenheitskauf für Brautleute. due dee e e, e,, ele. 
85 0 2 nußb. Muſchelbettſtellen, Waſchtoilette, Trümeanx, Plüſchgarnitur, Pianino, Damen⸗ u Herrenſchreib⸗ III. Nach Wollin Cammin 5 
8 8 liſch, Etageren⸗ u. Kleiderſpind, div. Stühle, alles neu, find ganz billig zu verkauſen Roffmarktſtr. 16. 1 Tr. Verg⸗ und Df- Dievenow — al Donnerſtag, den 28. Ani 
8 F 3 2 ee ee O9 SESSS| der Sampfer „Welliner Greif“ auf allſeitiges Verlangen: 
5 5 5 = e 05 1 1 Man am) on 
55 8 PR 9 i. un 2 Uhr, ad Berg⸗Dievenow 4¼ Uhr, ab Cammin W 8 0 6 
42 Zum Taubenabwerfen, Vogel- 26 . Wagner. Concer 
m U. Weg e u, I 1 Berg- uud Dr Dievenow 3 50 von der ganzen Kapelle des „Königs ⸗Re⸗ 


für bin au) zurück 


ſchießen und Herlaoſungen 


nn unlieh.; giments unter Leitung ihres Dirſgenten 


31. 1 81 81 + | 
= 2 - 5 empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: f e 155 Ed 19 150 5 und 
an en Ro Für Herren: i 5 8 e un: 1 Extra Concert gültig, ſind zum Preiſe 
Cigarrentaſchen Mauch ſervice 1 8 ö von SO > auf allen Schiffen zu haben. 
st l 81 . Wen, n : 5 1 ER 1761. Her: 1 2 Pfg. 
C Em | en 
2 8 8 3 Schr ; kieſhe 1 ag. f = 0 70 5 Nach dem Concert: 9180. rt 
a | bb. Für Damen: ükeln und beige 808 1 5 lei- b. 


& stungsfählg, sucht für Mecklen-| __ RUN auf mehreren Schiffen) 


Sana Coilelies, burg und Pommern einen tüch- Goncerthans-Garten. 


Damengüriel, 


Shinemünde — Heringsdorf. 


2 . x £ \ * Art. 26; 0 am N 
> ee 1 
r rr v 
859. 851. 863. 865. | 857. 867. 5 ; 860. 
4 Kl. 1.-4 Kl. I1.-3. Kl. 1-4 Kl. be | Stationen. g h 4. Kl. we 


33 Doeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, { 
8 8 8 2 | 4555 igen, bran 2 
nn Daprierie, Briefkafelten, Dit es, a 8015 1 N Donnerſtag, den 28. Zunz;: 


6/ NT eig 9% öT mog 


c. Für Kinder: [Grosses Pop. el-Concert. 


bestens eingeführten Provisions- 


—. 0 


— Squsgoönnog gun Sogn . 2 52 Ri Se Rz Ä 
ES nens Bilderbücher, Grifelkaften, Zugendſchriſten, Vertreter möglichst mit Sitz in] border Anifer Cornet Guartett 
2 N 


Walt CTuſchhaſten, 


Reiſzenge, 
Geſellſchaſtsſpiele, Federkoften, 


Steltin. Einer tüchtigen ar 
Portemonnnies 3 n en arbeit. 


Geſchwiſter Reliberg 
Samen Kraft ist Gelezenheit g0- 


u. d. Stadttheater⸗Capelle (Dir. H.Frischgessil). 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pfg. 
Schnittbillets a 30 ig. 2 


Jeden Donnerſtag 
bei günſtiger Witterung 


Bon 9 Uhr ab: 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


j . Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
© 909994 eee 00000000? 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 23¼½ uhr vom Perſoneu⸗ 
u Rückfahrt von Gade unh, 8, K In. ie 


TE ER ET ID 
Eine alte Briefmarken⸗Sammlung wird zu kau⸗ 

en gewünſcht. Offerten sub ©. N. 30 an bie 
kbeditton dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


2000000053 
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holen, sich eine güte Lehens- 
Stellung zu erringen. Gefällige 
Offerten mit Aufgabe von Refe- 


renzen sind durch Rudolf 


Mosse, Berlin SW, Sub Chiffre] 
J. B. 5206 erbeten. 


Concert et im groſſen Saale ſtatt. 


Dounerſtag: Rip- au e 
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des Dei ungünſtiger Witterung findet das . 


